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Geverinas Aktion .

Kampf um den Regierungsvorfchtag . — Vor der Mvierkonferenz .
Las Verhalten der bürgerliche » Presse ohne llnterschied der

Partei zeigt , daß die freien < Sewerkjchaften mit einer ge -

schlossenen bürgerlichen Gegenfront zu rechnen haben , wenn sie sich

zur Ablehnung des Reglerungsvorschlages entschließen .
Der Verteidigungstamps der Arbeiter an der Ruhr hat

auch in Kreisen , die rechts von der Sozialdemokratie stehen , viel

Sympathien gefunden . Das ist nicht nur auf soziales Mitgesühl

zurückzuführen , sondern vielleicht noch mehr auf dos bürgerliche

Ruhebedürfms . Man sah die Ruhe gestört , erkannte die Unter -

nehmer als Ruhestörer und waiü »te sich deshalb gegen sie . Jetzt ist
man voller Hoffnung auf Beendigung des Kampfes und blickt ge -

spannt auf die R « v i e r k a n f e r « n z in Essen . Beschließt sie ,
die angebotene Verständigung abzulehnen und den Koanpf ums

Recht in den bisherigen Formen fortzuführen , so wird sie dafür

außerhalb der Sozialdemokratie kein Derständnis finden . Das

enttäuschte Bürgertum wird sich mst Fluchen und Verwünschungen

gegen sie wenden . Wer auch in der gewirtschaftlichen Arbeiterschaft
wird ein Riß entstehen , da ja Christen und Hirsch - Dunckersche be -

rcits Ihr Einverständnis mit Eeverings Aktion erklärt und
nur ihre endgültige Einwilligung von der Zustimmung der freien

Gewerkschaften abhängig gemocht haben .

Diese Isolierung der freien Gewerkschaften und der mit ihnen

Unzertrennlich verbundenen Sozialdemokratischen Partei

müßte sich natürlich auch politisch auswirken . Die Koalitionsver¬

handlungen im Reichstag sind berefts bis zur Entscheidung über

den Eisentonflikt vertagt worden . Jetzt spricht die demokratische

Presse auch schon von einer Regierungskrise , die entstehen

müßte , wenn die freien Gewerkschaften ablehnen sollten .

Wenn wir unsere Leser über diese Stünmungssymptome unter -

richten , so verfolgen wir damit nicht die Absicht , auf die Berhand -

lungen der Gewerkschaften « inen wie immer gearteten Druck aus -

zuüben . Die soziale Entscheidung , um die es heute und morgen
geht , ist von so ungeheurer Bedeutung , daß Soalitionsverhand -

lungen und drohende Regierungskrisen weit dahinter zurücktreten .
Die Sozialdemokratie hat schon sehr oft in ihrer Geschichte isoliert

dagestanden , und diese Stellung ist ihr ausgezeichnet bekommen .

Wir sind überzeugt , daß die Essener Reoierkonferenz die soziale

und politische Situation als Ganzes betrachten und sie zur Grund -

läge ihrer Entscheidung machen wird . Ihr Beschluß , wie immer er

auch ausfällt , wird für die ganze gewerkschaftllch « und politische

Arbeiterbewegung aus Jahre hinaus von tiefgreisender Bedeutung

fem .

Kommunistisch « Argumente werden bei dieser Entscheidung keine

Rolle spielen . Die KPD . ist ja an diesem Kampf überhaupt nur

nebenbei interessiert ! hat doch ihr Zentralorgan erst dieser Tage

erklärt , daß jetzt der „ Kampf gegen Rechte und Versöhnler die Haupt -

ausgäbe ' sei . Was ihr an Geisteskraft übrig bleibt , um sich am Ruhr -

kämpf zu beteiligen , ist wahrhast beschämend .

Wch der schärfste Gegner des Regierungsvorschlags kann sich

nur mit verächtlichem Achselzucken von dem abwenden , was die „ Rote

Fahne ' über ihn zusammenschmiert . Was da erzählt wird , nimmt

niemand ernst : weder die , die es schreiben , noch die , die es lesen :
Die sozialdemokratischen Minister trieben «in „ abgekartetes Spiel

gegen die Arbeiter ' , und Severins habe den „Auftrag ' , einen

Schiedsspruch nach dem . . Dtktat der Unternehmer ' zu fällen . Es

lohnt sich nicht , solchen Blödsinn zu widerlegen oder auch nur

zurückzuweisen . Es genügt , mit Befriedigung festzustellen , daß die

Kommunisten durch Anwendung derartiger Methoden sich selber aus

jeder vernünftigen Diskussion ausschalten und damit für ihre eigene

Unschädlichmachung sorgen .

Internationale der Faschisten .
Aufhetzung der Bauern . — Nationale Würdelosigkeit .

Arbeitslosigkeit der Bergarbeiter .
Feierschichten und Stilleqvngen .

Bochum . 1. Dezember . ( Eigenbericht . )

Der bergbauliche Arbeitsmarkt leidet weiter unter der Aus «

sperrung und den Rotionalisierungsmaßnahmen . Die Entlassungen

am Zl . Oktober und 15. November haben eine Erhöhung der Z a h l

der arbeitsuchenden Bergarbeiter von 122 ! isi a u f

1408 2 , d. h. um 14fi Proz . , zur Folge gehobt . Die Stillegung

der Zeche „ Unser Fritz ' zum 30. November , die Einschränkungs -

maßnahmen auf . . Zentrum ' . „ Morgensonne ' zum gleichen Termin

und die vorgesehene Stillegung der Förderung auf „ Prosper I ' sind

Auswirkungen der fortschreitenden Notlonali -

sicrungsvorgänge im rheinisch - westsälischen Steinkohlen¬

bergbau .
Die Auswirkungen des Arbeitskampses haben

Pch m der vergangenen Woche weiter gezeigt . Insgesamt beträgt

( Fortsetztmg aus der 2. 6 « üt ) „ ' Wi;

Auf einer Generalversammlung des Rügenschen Landbundes hat
der pommersche Landbundsührer von Rohr - Demnnn , einer der

radikalsten Aufwiegler des Landvolkes , gegen die „ Rote Preußen -
rsgierung ' und gegen die Finanzämter des Reiches die Katze aus
dem Sack gelassen und die künstigen Pläne des angeblich unpoliti -
schen , in Wirklichkeit aber auf Gedeih und Verderb mit den Deutsch -
nationalen verbundenen Landbundes , etwas unvorsichtig entbüllt .
Er führte aus :

„ Zm März wird das Landvolk wieder auf die Straße ziehen
müssen . Das ist feine Pslicht , um dem Staat und der Well zu
zeigen , daß es nicht gewillt ist , verantwortungslos zuzusehen , wie
mir ihm selbst das ganze deutsche Volk zugrunde geht . "

Herr van Rohr ist sehr n n v o r s e ch t i g, in diesem Augenblick
sich der deutschen Oeffentlichkeit in Erinnerung zu bringen . Er muß
es sich nun gefallen losten , daß man ihm «in « Angelegenheit unter
die Nase hall , die , wen » sie nicht von einem Mann aus ihren
eigenen Reihen unternommen , also am grünen Holz passiert wäre ,
von der gesamten Rechten wohl als der berühmt « „ Gipfel nationaler

Würdelosigkeit " bezeichnet werden würde . Herr von Rohr , Vor -

sitzender des Pommerschen Landbundes , hat nämlich vor ganz kurzer
Zeit zusammen mit vier Gesinnungsgenossen , darunter dem Reichs -

tagsobgeordneten Wolf . Stettin , «ine Reise noch Italien
unternommen und dort in einer Weise dem saschistischen Diktator

Mussolini Honig um den Mund geschmiert , daß man sich wirklich

fragen muß , ob ihr Gedächtnis ebenso kurz ist wie ihr politisches
Urteilsvermögen gering . Denn Mussolini ist ja bekanntlich keines -

wegs schuldlos an der Entwicklung gewesen , die Italien in den

Krieg gegen Deutschland hineingetrieben hat , und seine
Politik gegep das deutsche Tirol dürfte auch den „natio -
nolen ' Matadoren vom Pommerschen Landbund , wenn sie auch
schon ihre ganze politische Bildung aus der „ Pommerschen Tages -
post ' beziehen , kein Geheimnis geblieben sein !

In Italien haben die Landbündler , wie sie selbst schlicht und

zu Herzen gehend im „ Pommerschen Landbund " berichten , sich nicht
etwa kasteit . Es hat sie zwar „ bange Sorge um ihre Reisekaste
ergriffen " , als ihr Wägen nicht vor einem kleinen Gasthof , son -
dern vor einem geradezu kapitalistisch anmutenden großen Hotel
vorfuhr . Aber als sie erfuhren , daß sie Gäste der Eonfederazione
del Agricolturae , des Italienischen Landbundes , waren , beruhigten
sie sich schnell und liehen es sich Wohlergehen . Sie vergaßen dabei

vollständig , daß ihr repräsentatives Organ , die „ Deutsche Tages -
zeitung ' , über die Männer , auf deren Kosten sie nunmehr aßen ,
tranken und schliesen , beim Eintritt Italiens in den Krieg wörtlich
geschrieben hatte :

„ Wer sich halbwegs auf die seltsame Mischung von
niedrigem Materialismus , aufgeblasener
Eitelkeit und bedenkenloser Ucberheblichkcit
im Charakter des italienischen Volkes oersteht ,
wird auch ohne Kenntnis von dessen Geschichte unschwer erkennen ,
daß kein Vorwurf so sehr an ihm abgleitet als der des Treu -
b r u ch s und des Verrats , die den Erben Macchiavellis ja
als Tugend erscheinen . "

Vielmehr schienen sie sich in der Gesellschaft dieser „ T reu -

losen " und „ Verräter " beim feurigen Wein absolut wohl -
zufühlen .

Es widerfuhr den pommerschen Landjunkern das unerhörte
Glück , von Mussolini empfangen zu werden , dem sie einen
. starken Willen , Bescheidenheit und Güte " nachrühmen . Der

italienische Diktator wird sich nicht schlecht über diese Sunpelei
amüsieren , wenn sie ihm zu Gesicht kommt . Einen Augenblick
steigt denn doch das Schamgefühl andeutungsweise in den

pommerschen Landjunkern auf , und sie fragen , ob es richtig ge¬
wesen sei. daß sie Italien , dos das deutsche Tirol vom Mutterland

getrennt habe , durch ihren Besuch eine Anerkennung zollen . Aber
der Standesdünkel des Lands unters überwindet sehr
schnell diese Anftandsregung mit der Motivierung , die Aufgabe ,
den Marxismus zu überwinden und die Methoden
zur Zerschmetterung des Marxismus in Italien

zu erlernen , seien wichtiger als jedes andere Argument . So

richtete denn Herr von Rohr an Mosjolini eine „ tiefempfundene "
Ansprache , die den Faschismus und de » Diktator über den

grünen Klee lobte .

Es wäre allerdings zu peinlich gewesen , wenn bei dieser
schmalzigen Rede den deutschen Agrariern die Erinnerung daran

durch den Kops gegangen wäre , daß ihr eigenes Hauptorgan über
den Souverän des Herrn Mussolini ISlö geschrieben hatlce

„ Das Gewissen und die Nerven des Königs haben sich an den
seelischen Zustand der wortbrüchigkeit gewöhnt und sich mit be -
merkenswerter Schnelligkeit zur Verschärfung des Treubruchs
weiter entwickelt . Er hat es vorgezogen , sich a » den Pranger der
Treulosigkeit zu stellen . Da bleibe sein unköniglicher Platz i » at *
Geschichte . "

Und weiter hieß es :
„ Vor allen Dinge » möge man aber nicht vergessen , daß di «

liessle Verachtung nicht schilt , sondern schweigt . . . Im übrigen
mögen jetzt die ' Kanonen reden � Das ist die einzig ange -
mestene , die am besten verständliche Sprache . " ( „ Deutsche Tages -
zeitung " , Nr . 264 . ISIS . )

Der Pommersche Landbund , die Jnteressenoertretung der

Deutschnationalen , hat mit Herrn Mussolini , der das heutig « Italien

Albanische Blutrache .
Die Mordtat im Prager Scbwurgericbtasaal lenkt

wieder die Aufmerksamkeit auf die Blutrache ,

die im Lende Achmed Zogu ' s nooh Immer im

Schwange ist . Unter Bild zeigt den seinerzeit

ermordeten Gesandten auf der Totenbahre ; da '

neben der Jetzige Mörder , der die Blattnebe nahm , S-..1 5



repräsentievt , {«inen Fri « d « n geschlossen , um den Marxismus be¬

kämpfen zu kSnnen . Er schweigt nicht — zum Ausdruck der höchsten

Verachtung — . er läßt nicht die Kanonen sprechen , sondern seine
Sendboten katzbuckeln vor Mussolini , umbuhlen ihn und bleiben

dach „ treudeutsche " Männer , national bis in die Knochenl

Und wenn im Frühjahr 1329 Herr von Rohr - Demmin wieder

einmal deutsche Bauern gegen die Finanzämter

hetzt und dies « irvegeleiteten Menschen jns Gesängnis wegen Land¬

sried ensbruch brwgt , dann wird Mussolini — jetzt nicht mehr „ Eid -

bracher " und ' Wekväter " , sonder » Bundesgenosse der deut¬

schen Landbündler — stolz aus sein « gelehrigen Schüler
blicken !

Oie Kolgen derLandbundhehe .
Steuerverweigervng , aber Sprengkörper sür Gutsvorfleher

kiel . 1. Dezember . ( Eigenbericht . )

In Beidensletz , im Kresse Süder - Dittmarschen , in Schleswig «
Holstein ist es zu Ausschreitungen von Landwirten ge -
kommen , als zwei Bauern wegen rückständiger Gemeindesteuern zwei
Ochsen gepfändet und abgeholt werden sollten . Etwa ISO Bauern
rotteten sich zusammen , verhinderten die Fortführung der Tier « und
vertrieben die Treiber . Später hat der Amtevorsteher bei einem
Bauern die Pfändung mit Polizeigewalt durchgesetzt , während der
andere klein beigab und sich zur ratenweisen Abzahlung der Steuer .

rückstönd « bereit erklärte . Die Steuersabotage der Bauern ist aus die

nationalsozialistische . Hetze in den Kreisen an der Westküste der Pro -

vinz zurückzuführen , die maßlose Formen angenommen Hot. S »
werden jetzt die Amts - und Gemeindevorsteher ) die ihr « Pflicht nn

Interesse der Gemeinden erfüllen und sich nicht dem Willen der aus -
gehetzten Bauern fügen , von didsen in öfsentlichen Versammlungen
in Berrus erklärt und bedroht . In einigen Orten , wie in Leiden -

fletz und in Hollenstedt im Kreise Schleswig , sst man nicht davor

zurückgeschreckt , Sprengkörper an die Häuser der Ge -

meindeoorsteher zu legen und Explosionen hervorzurufen .
Wenn dadurch auch nur geringer Sachschaden entstanden ist , so kenn -

zeichnet die Tatsache allein doch da » Maß der Aufhetzung durch ver -

ontwortungslose Burschen . Auch der deutschnationale Reichs -

tagsabgeordnete S o t h beteiligt sich an der Hetze . In einer Ver -

jammlung in Itzehoe , die nach den Beidensletzer Vorfällen stattfand ,
feierte er die Beidensletzer Steuerverweigerer als Helden und

forderte die Versammlungsteilnehmer auf , ihnen nachzustreben .
Auch ,zu der Verrusserklärung der Amts - und Gemeindevor -

steher gab er in der Versammlung den Ton an . Von dem Regie -
rungspräsidenten ist ein « eingehende Untersuchung eingeleitet worden .

Die arbeitslosen Bergarbeiter .
( Fortsetzung von der 1. Seite . )

seit Beginn des Arbeitskampfe » bis zum 24. November gegen den

gleichen Zeitraum des Lormonats der Ausfall in der Gesamtkohlen -

förderung rund 800 000 Tonnen , der Ausfall in der Koksproduktion
rund 440 000 Tonnen . An Feierschichten infolge Absatz -
mangels sind in diesem Zeitraum insgesamt 464988 eingelegt
worden , was einem Lohnausfall von 4 Millionen
Mark gleichkommt . Di « Haldenbestände an Kok , sind in dieser

Zeit um etwa 260 000 Tonnen angewachsen .

Unter Berufung auf den « Lohntampf in der nordwestlichen

Gruppe sind . weitere S t i l l e g u n g s o n t r ä g e bei der Sie -

gierung In Arnsberg eingegangen . Aue dem Kreise Schwerte :
Gute hoffnungshiitte , Abteilung Nietenfabrit in Schwerte i Stahl -
merke Brüninghaus A. - G. in Schwerte : aus dem Kreise Lippstadt :
Westsälische Metallindustrie A. - G. in Lippstadt : I . Alte Meyer ,
Eisenwerk in Geseke : Zementwerk Westfalen in Geseke . Durch
diese Stillegungen kommen etwa 1000 Arbeiter zur Entlassung , bzw .
sind bereits entlassen worden . Die Vereinigten Stahlwerte Lipp -

stadt , Abteilung Westfälijche Union haben im Rahmen der Gruppe

Nordwest - 571 Arbeiter ausgesperrt .

Zwei Gewetkschastsjubilare .
Peter Graßmann und Aoqust Quist .

Im Bur « ou des Bundesvorstandes de « ADGD . feiern heute

zwei Kollegen ihr 2Sjähriges Dienstjubiläum . Da » Vorstands -

Mitglied des Bundes , Reichstagsabgeordneter Peter Graßmann ,

trat am 1. Dezember 190S als besoldeter Gauleiter für Rheinland -

Westfalen in den Dienst de » Verband « , der Deusschen Buchdrucker .

Schon seit dem Jahre 1898 hatte Graßmann bereits ehrenamtlich «

Funktionen in seinem Verband « ausgeübt und bekleidete v«rlchi «dene

Ehrenämter in Partei und Gewerkschaft . 1894 war er Vorsitzender
des Gewcrkschaftskartells in Solingen . Im Jahre 1906 wurde

Peter Graßmann Gehilfenvorsitzender im Buchdruckerschiedsgericht

zu Essen , 190 « Kreisoertreter der Tarisgemeinschaft und IM

Jahre 1908 wurde er in den Verbandsvorstand als zweiter Der -

bandevorsttzcnder gewählt .
Auf dem Nürnberger Gewerkschaftskongreß 1919 wurde Graß -

inann als stellvertretender Vorsitzender in den Bundesvor -

stand de » ADGB . gewählt . Im Frühjahr 1924 wurde Peter

Graßmann in Hamburg als Spitzenkandidat zum Reichstag aus -

gestellt und in den Reichstag gewählt . Auch dem Vorläufigen

Reichswirtschaftsrat gehört Grahmonn an . sowie der Leitung des

Reichsbanners . Er kann so bei seinem Alter von SS Jahren aus

eine erfolgreiche Betätigung im Dienste der Arbeiterbewegung

zurückblicken und hat noch «in weite » Tätigkeitsfeld vor sich.

Der zweit « Jubilar . August Ouist trat 1883 seiner Gewerk -

schast bei , 18S1 dem D« ussch » n Metallarbeiterverband ,

in dem er bi » zum Jahre 1908 verschieden « «hrenamtliche Funk -

tionen ausübte , bi « er am 1. Dezember 1908 als Geschäfts -

führe ? der Kieler Ortsverwaltung des Metallarbeiter -

verbände ? angestellt wurde . Da er als Mitarbeiter der „ M e t a l l -

arbeiter - Zeitung " , wie als Ueberfetzer der nordischen

Sprachen für sein Gewerkschaftsblott eifrig tätig war . wurde er

üo August 1905 In dt « Redaktion nach Stuttgart berufen , wo

er bis zur Beendigung d«» Kriege » wirkt «. Mit dem 1. Januar 1920

«rat Quist als zweiter Redakteur des „ Correfpon -

d e n z - B l a t t » »" In den Dienst des ADGB . Die Inflation führte

Abbau seines Postens , doch blieb er auch weiterhin im Bun -

dcsbureau tätig .

Nach einer schweren Krankheit in diesem Sommer steht der

. 58jährige wisder ncugestärkt auf seinem Posten , den er hoffentlich

noch viele Jahre ausfüllen kann .

Nikolaus Uglanow . Mitglisd des Z« ntral « x «kutivtomitees der

Sowjetunion , ist zum Arbsitstommissar der Sowjetunion ernannt

b - n an Stelle von W. Schmidt , der diesen Posten gleichzeitig

, : . : m Posten des stellvertretenden Vorsitzenden des Volkskom -

missariato bekleidete .

Die Mitglieder der Sachverständigenkonferenz .

Qwtn Votin g ( Amerika ) Plrelli ( Italien ) Stamp ( England ) Sebaebt ( Deotsebland ) Morean ( Frankreich )

Aus der neuen Verkehrsordnung .
Auf Hauptverkehrswegen wird an den Ecken nicht gestoppt .

D » neue Berkehrsordnung für Berlin , aufgestellt in gemein¬
samer Arbeit des Magistrats und des Polizeipräsi -
d i u m » , ist nun fertig . Der erste Entwurf entstand schon im
Sommer vorigen Jahres , aber man wollte noch die Organisationen
von Handel , Industrie und Gewerbe hören . Nach langen VerHand -

langen mit ihnen wurden dann noch manche Bestimmungen ent -

sprechend geändert . In etwa 14 Tagen wird diese neue Verkehre «

opdnung gedruckt vorliegen und voraussichtlich am 1. Januar 1929

wird si » in Kraft treten .
Aus ihrem Inhalt machte Stadtbaurat Dr . Adler in einem

Vortrag einige Mitteilungen . Ein « wesentlich « Neuerung ist , daß

bestimmte Straßen zu Hauptverkehrswegen erklärt wer -

den , für die ein besonderes Vorfahrtrecht eingeführt wird . Zu ihnen

gehören die großen Ausfallstraßen nach den Außenbezirken und Vor -

orten und die Straßen mit Straßenbahnlinien . Wagen , di « in einen

Hauptverkehrsweg einbiegen , müssen unter allen Umständen langsam

fahren , so daß aus dem Hauptverkehrsweg nicht mehr
an jeder Straßenecke gestoppt zu werden braucht .

Sluch eine Mehrung der Einbahnstraßen wird geplant , um Verkehrs -

störungen möglichst zu oerhüten . Für Autos ist die höchstgeschwin -

digkeit erhöht worden , für Personenautos von bisher 3S aus
40 Kilometer in der Stunde , sür Lastwagen ohne Beiwagen von 2. 5

auf 30 Kilometer , für Lastwagen mit Beiwagen aber bleibt die

Höchstgeschwindigkeit 16 Kilometer . Diese Höchstgeschwindigkeiten gel -
ten sur geschlossen bebaute Ortsteile . Schnelligkeit ist neben der

Sicherheit dos Wichtigst « im Großstadtverkehr und diese beiden

Forderungen sind auch in der neuen Verkehrsordnung nach Möglich -
seit berücksichtigt . . Winker " , die bei Autos längst vorgeschrieben
sind , werden jetzt auch für Pferdefuhrwerke verlangt , aber immer

noch nicht für Straßenbahnwogen . Im Stroßenbahnverkehr
wird jetzt denen , die „ nie Zeit haben " , untersagt , während
der Fahrt aus - oder abzuspringen . Den Radfahrern
wird das Leben erschwert durch die Bestimmung , daß sür Rod «

fahrer in Straßen erster Ordnung von 8 Uhr früh
bis 8 Uhr abends der Durchgangsverkehr verboten

ist . Dasselbe gilt für Handwagen und für Lastwagen . In diesen

Straßen dürfen auch Geschäftswagen in der Zeit zwischen 3 Uhr

nachmittags und 7 Uhr abends nicht de- oder entladen werden .
Weiter ist in den Straßen erster Ordnung von 8 Uhr früh bi »
7 Uhr abends dos Parken der Autos nicht gestattet . Die Stadt wird

daher die Parkplätze vermehren . �

Die neue Berkehrsordnung enthält nicht nur Bestimmungen für
den Fährverkehr . Sie enthält auch Bestimmungen über den

Straßenhandel und manch « andere Vorschriften . Freunde der Ruh «
werden es begrüßen , daß Radiogeschäfte ihre Laut -

sprecher nicht auf die Straß « hinaus richten dürfen .

Kommunistische Ltnglücksfätte .
Verleumdungen aus deutschnationaler Quelle .

So zu lesen in der „ Roten Fahne " vom 1. Dezember :
Köln . 30. November . ( Eig . Drahtbericht . ) heute wurde

von dem Schöffengericht der verantwortliche Schriftleiter der

kommunistischen „Sozialistischen Republik " Genosse Alcp -
per , wegen Baleidigung d«ö preußischen Wohlsahrlsministers
h i r t s i e f e r zu einem Monat Gesängnis verurteilt .

Es handelt sich um Vorgänge , die die kommunistische Presse

bürgerlichen Zeitungen entnommen

hatte . Ein drastischer Beweis für die Klassenbedingtheit der

Justiz ist die Tatsache , daß der verantwortliche Redakteur der

schwerindustriellen „ Rheinisch - Westfälischen Zeitung " für dasselbe
Vergehen , das dem Genossen Klepper einen Monat Ge -

f ä n g n t s tostet , mit einer geringen Geldstraf « davon -
kam . Dafür ist er auch ein deutschnationaler Graf .
während Genosse Klepper ein Kommunist ist ,

Die „ Rote Fahne " verschweigt den Inhalt der Verleum

dung . Es war behauptet worden , daß hirtsiefer auf dem Bahnsteig

Essen von seinem Fraktionskollegen Kloft beschimpft und geohrseigt
worden sei . Kein Wort davon war richtig .

Die „ Rote Fahne " lügt , daß der Redakteur der „Rheinisch -

Westsälischen Zeitung " , Graf von Schwerin , „ mit einer geringen
Geldstrafe " davonkam . Der Graf erhielt gleichsalls «ins Gefängnis -
strafe von einem Monat , die ihm wegen seiner bisherigen Un -

bescholtenheit gegen Hinterlegung einer Buße von 3000 Mark

und Bewährungsfrist von drei Jahren ausgesetzt wird ,

Die „ Rote Fahne " bestätigt jedoch ohne jede Scham , daß
kommunistische Blätter niederträchtige Verleumdungen gegen
republikanische Minister mit Wonne aus deutschnationalen

Zeitungen nächdrucken ! Die Gemeinheit dieses Tuns kommt den

Kommunisten offenbar gar nicht zu Bewußtsein !

*

Au » der gleichen Nummer der „ Roten Fahne " :

Grobe Rachlässigkeit .

Durch die Schuld eines Angestellten der „ Inseratenzentrole
sür Arbeiterzeitungen " wurde im Anzeigenteil der „ Roten
Fahne " vom 30. November ein Inserat aufgenommen , in d » m
einen , Superintendenten der Dank für « ine
Grabrede ausgesprochen wurde . Di « Inseratenexpedition , die
für den Inhalt der von ihr veröffentlichten Anzeig « die alleinige
Verantwortung trägt , hat damit der reaktionären
Psaffenpropaganda « inen ungewollten Hilfs »
dienst geleistet . Gegen den schuldigen Abteilungsleiter wurde
au « diesem Grunde ein Untersuchungsverfohren ein -
geleitet . Von der GeschSftsleitung des Verlage » sind Maßnahmen
getrossen , um eine Wiederholung derartiger Vorkommnisse zu
verhindern .

Skandal bei der Tischlerinnung .
Schwere Vorwürfe gegen Obermeister paeih .

Dir wohlkonslikl tn der Berliner Tischler -
Innung ist dadurch in ein neues Stadium getreten , daß
die von den Magistratsbeamten zur Durchführung der unter
Leitung de » Magistrattkon - missars Stadlrat Dr . I r « i t e l
ftattslndenden Reuwahl benötigten alten hebellsten ver -
schwanden und angeblich gestohlen sind .

Die Arbeitsgemeinschaft Berliner Tischler -
m « i st e r , di « in heftiger Opposition zu dem bisherigen Innungs «
vorstand und besonders zu d « m Obermeister P a « t h steht , behauptet
nun . daß der Diebstahl der Listen s i n g I « r t worden sei . um di «
Durchführung der Wahl zu erschweren und richtet in Ihrem Organ
„ Da « Deutsch « Holzgewerbe " schwer « Angriff « gegen den
Innungsvorstand . Sie betont , daß nur O b « r m e i st e r P a e t h
ein Interesse an dem Verschwinden der Hebeliste » haben tonnte . Am
Sonnabend , dem 17. November , hätten zwei Beamte der Behörde
im Innungsbureau in der Alexanderstraß « 81 di « alten Listen ein -

gesehen und angekündigt , daß sie am nächsten Montag abgeholt
werden sollten . Am Montag habe dann Obermeister Paeth erklärt .
die Listen seien gestohlen worden . Die Arbeitsgemeinschaft de -

hauptet ferner , daß nach Fessstellung der Polizei im Innungebureau
olles unversehrt geblieben sei und keinerlei D u r ch w ü h -
l u n g der Akten stattgefunden habe . Zur Austlärung der An »

gelegenheit hat dl « Arbettsgemelnschast «ine Belohnung von
1000 M, ousgesetzt .

Wi « wir erfahren , hat Kr ini i Nalkv mmiss a r Schneider , der
mit den Ermittelungen betraut ist , berelis im Innungsbureau mehr¬
fach Haussuchungen vorgenommen und di « Mitglieder des

Innungsvorstandes und den Geschäftsführer vernommen .

Lfrieil im Husmanmprozeß rechtskräftig
Oberstaatsanwalt nimmt die Revision zurück .

Bochum , l . Dezember . ( Eigenbericht . )
wie wir erfahren , hat der Oberstaatianwall die von

ihm eingelegt « Revisivn gegen da » Urleil im huomaaa - Prozeß
zurückgenommen . Da » Urteil Ist somit rechtsträstlg geworden .
husmann refp . sein Pflegevater Rektor Sleiböhmer in Gladbeck
werden dle Rehabllitlerungsattion mit allen Mit »
teln fortsetzen , husmann bedauert , daß er durch den Revi -
sionsverzicht des Oberstaatsanwalt » kein « Gelegenheit Hab «, da » Er -
gebnts der neuen Feststellungen in der mysteriösen Angelegenheit
bei der von ihm erwünschten Reoaufrollung de » Prozesse , verwerten

zu können , um seine Unschuld unter Beweis zu stellen .

Verzweiflungstat des Arbeitslosen .
Steinwürfe in den Vundestanzler - Galon .

wie » , l . Dezember .
heute vormittag erklettert « «in plana die Partameutsrampe

und schleuderte gegen die Fenster de » Salon » de » Bundeskanzler »
sechs große Schotlersleine , di « vier Spiegelscheiben vollständig zer¬
trümmerten . Der Mann wurde verhaftet und gab an . ein arbeits¬
loser Ehausseue zu sein und mit Frau und Sind im größten
Elend zu leben . Er habe durch die Tai die Aufmerksamkeit der
Oessenllichkeit aus sich lenken wollen . Zum Glück war z > dieser Zelt
niemand in dem Zimmer anwesend .

Schwerer Unfall auf einem Güterbahnhof .
Auf dem Schlesischen Güterbahnhof ereignete stch

heute früh um �6 Uhr «in schwerer Unfall . Der 25jährige Schlosser
Paul Sch . aus der Glogauer Straße wurde in einer Welch « dicht
am Zollspeicher in einer großen Blutlach « bewußtlos ausgefunden .
Dem Unglücklichen waren beide Beine oberhalb des
Knie » abgefahren . Lei der sofort eingeleimten Untersuchung .
wurden an einem Personenwagen , der zu einer Rangierabteilung
gehörte , starke Blutspuren entdockt . Wahrscheinlich hat Sch . beim
Ueberschreiten der Gleise den heranrollenden Wagen übersehen und
sst überfahren worden .

'

Schulschiff „ Pommern " unier Siegel .
Bis sich bef Eigentümer meldet .

pari » . I . Dezember ,
Wie au « St . Mal » gemeldet wird , ist da » deutsche

S ch u t s ch i f f „ Pommern " von d«r Marineverwaltung über -
nommen worden , bis sich der Eigentümer meldet .
Gendarmerie ist zur Uebsrwachung an Bord geschickt wvrden Di «
Zollverwaltung hat das Schiff unter Siegel gelegt Falls
die „ Pommern " nicht innerhalb eines Jahr « » und eine » Tages von
dem Besitzer reNamtart wird , gehl da » Schiff in da » Eigentum der

Fischer über , die es geborgen haben .



Beilage
Sonnabend , 1. Dezember 1928 .

SpHUipnt )
St�laulfaäe - da KrtoöW »

Bubikopf und Malgesicht .
Auch ein Ausgleich .

Wir lebet » im Geist des Zeitsporens . Sogar die Parlamente
beschränken die Redezeit , der Rundfunk Zwingt die Vortragenden ,
in 20 Minuten ihr Thema zu erledigen . Vielleicht erleben wir noch
die Selbsthilfe von Fest , und Dolksversannnlungen gegen allzu
ausgiebige Dauerrsden . Auch die Abkür�zungsworte , wie „ Aboag " ,
. *Üa" , „ Ekki " usw . gehören schließlich zu der großen Allrationali -

srerung , deren innerer , wenn auch noch nicht erreichter Zweck
ia nur fem kann , mehr freie Zeit bei gleicher oder sogar ver -
größerter Produktion zu schaffen .

Der Siegeszug des Bubikopfes vom vereinzelten Attribut zur
allgeminen Frauentracht ist in der Hauptsache und in seinem

Dauererfolg der gewaltigen Zeitersparnis geschuldet , die er gegen
das Frisieren des langen Haares bedeutet .

Aber es scheint melsach , als sollte die am Kämmen und Frisieren
««sparte Zeit ganz auf die G e s i ch t s b e m a l u n g draufgehen .
Täuschen wir uns nicht : es sind keineswegs nur bourgeoife Frauen
und Mädchen , die nur in voller Kriegsbemalung das Haus verlassen
und schon längst ist die Schminkerei nicht mehr das Monopol der

Balltoilette — und jener , die von ihrem Wsibtum leben . So wenig
wir verallgemeinern oder gar sittenrichtern wallen — konstatieren
wir einfach in nüchterner Sachlichkeit , was ist . fängst fingt der
Berliner zu dem noch gar nicht alten Trink , Schlager :

„ Schmink , schmink , Schwesterlein schmink ,
sonst bist du bleich wie der Tod .

Schmink , schmink . Schwesterlein schmink ,
dann bist du Hübsch rot .
Nimm auch vom Puder ein halbes Pfund ,
dann siehst du aus wie gesund .

*

Ob noch die frische Farbe der Jugend da ist . ob sie sich in allere
?<chrc erhalten hat , ob interesiante Blässe oder strotzendes Not von
Natur da ist — janz ejal , es wird genta It . Freilich in Abstufungen
vom zarten Hauch bis zum Ueberzug des Gesichts mit einer Einail -

paste . die das lockende Aussehen der Wachsmodelle in den Schau -
senstern der Modehäuser täuschend nachahmt . Dann noch die

Augenlider hübsch blau — und außer weiteren Farbstrichen und

Punktmalerei nicht zu oergesien — die Augenbrauen rasiert und

durch einen schwarzen Strich ersetzt . Offenbar ist es eine Schande ,
Augenbrauen zu haben . Schän — aber warum sie daim durch
Farbe ersetzen ? Na , oielleicht machen es nächstens die Männer

ebenso : Schnurrbart weg , dafür einen Postellstrich !

Früher einmal hat man die Frauen warnen . zu wüsten geglaubt ,
die Verstopfung der Hautporen durch Puder und Schininke verderbe
mit der Zeit ihr Aussehen , mach - sie glanzlos , pergamentgleich usw .
Heute wird die Pulverfarbe nicht mehr direkt auf die Hand , fondern
erst auf eine Fettschicht aufgetragen , lieber die kosmetische Wirkung
einer Dauerfettschicht mögen sich Spezialisten den Kopf zerbrechen .
Was NordpolsaHrern und Kanalschwimmern Recht ist , wird doch

Unseren Frauen noch billig sein , hä ? !

Also , kein zweckloser Dersuch . Einhalt zu tun . Wer nicht anders

kann , tue nur weiter m der Richtung zum Ideal , anzusehen wie
«irv Wachspuppe . Offenbar ist auch das neue Sachlichkeit , die dem

Zeitgeschmack entgegenkommt . f . btu

Sonnabend , 1. Dezember .

Berlin .
16. 00 Nr. tsmes Sintoti : Geister uni Dimone » in 6er Opern - Musllc . Mit

Beispielen am Flügel .
16. 30 UnterhiltoBssmosik . ausgeführt von Dr. Becce * Terra - Symphonikern .
16. 25 Wolfgang S- cbuarg ; Probltroe der Frledensslcherung . V. : Einschrin -

kunt nnd Verlieht auf den Krieg .
18. 53 Präsident a. D. Prof . Dr. Wagner : Qrundbegrifte . Geseire nnd tech¬

nische Anvendungen der Akustik (I. ) ( erläuternde Bilder nnd Vertrags -
auseng folgen in Heft AO der . . Sendung ") .

10. 00 Ahendurterhaltnng . Mitwirkende ; Cläre Waldott . Knrt FuB, Theo Lucas .
Wettgang Zitier .

21. 00 Musik der Gegenwart . I. Einfahrende Worte : Dr. Erich Steinhard .
Prag . — 2. K. B. Jirak : Vier Lieder nach Friedrich Hebhel : e) Abend -
gefflhl : b) Schlafe , schlafe ; c) Heimkehr ; d) So sollt ' es immer sein .
— 3. J. Krldka : Hähnchen und Hühnchen ( Nemcova ) ( Nora Pisling -
Boas . Sopran . Am Flügel : Bruno Seidler - Winkler . )

»1 30 Dr. Lnduig Berger : DenUche Filmarbelt In Hollywood ,
AnschlieSend : Tene - Mnsik , Kapelle Kermbach .
2d. OO Sende - Splcle . „Jenseits . " Ein Spiel von Walter Hasendever . Regle ;

Allred Braun . Personen : Raul ; Werner KraoB ; Jeane : Roma Bahn .
Schanpletz : Das Haus .

KSnigswustertaosen .
' 6,00 Prof . Dr. Lampe : Aus der pädagogfschen Zeitschriftenliteratur .
16. 30 Gebertregung des Nacbmitlagskoneertes Hamburg .
17-30 Direktor Winters : 10 Jahre Deutscher Beamtenbund .
18. 00 Min. - Rat Prot . Woldt : In Fabrikkontor und Werkstatt . Zwiegespräch

mit Industriearbeitern (f. ).
18. 30 Gertrud van Eyseren . Casar Mario Alfierl : Spanisch für An länger .
18. 55 Präs . a. D. Prof . Dr. Wagner : Grundbegriffe . Gesetze und technische

Anwendungen der Akustik : >. Schallschwingungen und Schallwellen .
2. Töne und Klänge ( erläuternde Bilder und Vortragsauszag folgen in
Heft 49 der . . Sendung " ) .

20. 00 Konzert . Oktett F- Dor op. 166 für gwef Violinen . Vlole . Vlollncell .
KontrebaB . Klarinette , Horn nnd Fagott , von Franz Schubert . Adagio ;
Aliegro —• Andante un poco mosso — Scheren ( Allegro vivace ) —

Andante mit Variationen — Mennetto ( Allegro ) — Andante mollo : Allegro
( Kammermusiker ans Mitgliedern des Berliner Philharmonischen Or¬
chesters ; Henry Holst und Gilbert Dack , Violine ; Reinhard Wolf , Viola :
Prof . Nivolai Grandan . ViolonceU ; Sinus Wilhelm , Kontrabaß ; Alfred
Birkner , Klarinette ; Oscar Schumann . Horn nnd Oscar Rothensteiner ,
Fagott . )

« ro Marek Web « spielt ,
AnsthlieBend : Uebertragung von Berlin .

Sonntag ; , 5. Deramb « ! .

Berlin .
11- 30 Ueberlrtgung aus dem QroBen SchanspiefheaS . Frenz Lehär . Dirigent :

Richard Tauber .
M. OO Hans W, Priwfn : Motse - Korsus . Unterricht fdr Anfänger ( IV) .
ld . 30—15. 35 Für den Landwirt .
13 30 . . Madonnen " . Dichtungen von Alice Flieget . ( Gelesen von der Ver¬

fasserin . )
1600 Lothsr Brleger ; Meisterwerke als Spiegel der Vofkskullur . VI, Qalns .

boroogb nnd England .
16- 30 Weibnachtslieder . Helene Lachmunskl - Scheul , Sopran . Am Flügel : Hein -

rieh Steiner .
WuchlJceBad ; KachaBitiags - lMterhaUunj ,

Die neue Schrift in derTürkei .
Die Türkei Hot setzt eine neue Schrift : die sogenannten frän¬

kischen Buchstaben . Die bisher gebrauchte türkisch - arabische Schrift
war für den Türken schwer . zu erlernen : der jahrelang im Orient
lebende , die Landessprache perfekt beherychende Fremde kann sie
äußerst selten lesen und schreiben . Eine Schrift ohne jedwede Dokale ,
ist die alte türkische Schrift schwer für
den Schriftkundigen selbst lesbar . Der
Name Hassan , ein Männervorname ,
wurde HSSN geschrieben — es muhte
geraten werden , welche Vokale fehlten�

Jetzt ist die Schrift völlig der
Bolksaussprache angepaßt worden , es
soll so geschrieben wie gesprochen wer -
den . Interessant ist es , daß in das neue
Alphabefh deutsche Ilmlaute , wie ö und
ü, und auch das „ u " ohne Umlaut aus¬
sprechbar , ausgenommen worden sind .

Die türkische Regierung veifpricht
sich von der Schristresonn die Heftung
und Erleichterung der Wwicklung mdu -
strieller und handelswirtschaftlicher Ge >
schäfte , eine schnellere und leichtere Ein »
sührung der westlichen Zivilisation .

Bei der außergewöhnlich hohen
Zahl der Analphabeten bestand bisher
die Gewohnheit , in den Eafehäufern
sich von einem Lesekundigen die Zei -
lung vorlesen zu lassen . Das türkisch «
Familienleben lieh es bisher nicht zu ,
Freunde de » Hausherrn im Beisem der
Frauen zu empfangen und zu bewir -
ten . Infolgedessen entwickelle sich die
Sitte , tagsüber und in den Nachmittags -
stunden im Easehaus seines Wohn -
bezirks mit seinen Freunden , Rachbarn
sich zu treffen . Kaffee zu trinken .
Zigaretten zu rauchen und sich zu unterhalten . Und hier gruppier -
ten sich dann die Männer in einem Kreise um den Lesekundigen , um
aus der Zeitung die sie interessierenden Neuigkeiten — lautlos —
hinzunehmen . Nur ab und zu unterbrach ein „Allah , Allah ! " der
Bewunderung oder des Erstaunens di « Borlesung .

Hat ein Türke — und die Analphabeten gehen bis in die reich -
sten VoUslchichten hinaus — schriftliche Arbeiten , wie Brief «. Ein -
gaben an Behörden »der dergleichen zu erledigen , und er ist der
Schriftsprach « unkundig , so begibt er sich auf die Plätze vor dsn
Gerichten , Rathäusern und Moscheen . �Hier sitzen auf der Straße an
kleinen Tischchen die Schreiber , die nach Diktat oder nach gewünsch -
tem Inhalt gegen entsprechende , vorher ausgehandelte Gebühren des
ochreibun kundigen Wünsche befriedigen . Interessant ist es , diefem .

Schreiber zuzuschauen . Den Tisch benutzt er selten als Unterlage ,
umständlich gewichtig nimmt er das Schreibpapier in die linke Hand
und schreibt in dieser Stellung von rechts nach links das ihm Auf -
gegebene . Ist er fertig , liest er laut vor ; sich selbst an den von ihm

benutzten bildreichen Ausdrücken freuend und um durch sein lmites

«AjK-l/n aM ilj ». / '

AaÄJtuy » Jw . L.

U- ; J # y . - U

Vorlesen gleichzeitig Reklame für seinen „ schönen " Stil zu machen .
Die Unterschrift ersetzt der Schreibunkundige durch die Beidrückung
seines Petschaft . Eine kleine Metallplatte mit eingeätztem Namen
und besonderem Schnörkel zum Unterschied gegen gleichnamige an -

dere , führt jener dauernd bei sich. Di « vollzogene Petschaftsbei -
drückung entspricht der gesetzlichen Vorschrift einer rechtsverbind -
lichen Unterschrift .

Allmählich erfolgt die Durchführung der Schriftreform . In allen
Städten sind bereits unentgeltliche Schrsibkurse zunächst für die
Beamten angesetzt worden , auch in Berlin wird jetzt das gesamte
Botschastspersonal lernen müssen . Unter der Leitung Galib bey
von der türkischen Botschaft , Bruder des türkischen Parlaments ,
Präsidenten , wird dies « Berliner Schul « eröffnet werden . W. A.

WAS DER TAG BRINGT .
Unter die Lokomotive geweht .

Der furchtbare Sturm der vorigen Woche « rursachte in Frank -
reich auf eigenartige Weise den Tod eines jungen Mädchens . Die
Ist Jahre alte Ennlie Bothereau bejand sich inst einem Fahrrade an
einer Kreuzung der Ehaujjee mit dem Eisenbahngleis , als der
Sturm sie in das Getriebe der Lokomoti « weht «, ohne daß der
Lokomotivführer , der vom Sturm ebenfalls geblendet wurde , etwas
davon bemerkte . Erst auf der nächsten Eisenbahnstation fand man
im Gestänge der Lokomotive den gräßlich verstümmelten Körper
des Mädchens und Teste des Fahrrades .

Der Fluch der Filmreklame .

3m „Dasti ) Expreß " nimmt G. A. Atkinfon scharf Stellung
gegen die Filmreklame , die nur noch mit dem „ Sechswörter - Diktio -
när " arbeite , weil eben ihre einzigen Eigenschastsworie nur noch
sind : „ ungeheuerlich , wunderbar , spannendst , wuchtig , verblüffend ,
kolosial " . Aber auch dies « Superlative genügten nicht mehr , und
nun suchten die Filmschauspieler und - spielerinnen nach neuen .
keineswegs zu billigenden Methoden , sich der Welt immer wieder
vor Augen zu führen . In Wirklichkeit mache sich das Publikum
aus solcher Art Reklame nichts , durch die im übrigen die Pro -
duktionskosten ungeheuer verteuert würden . Bei einem amerikani¬
schen ,Lolossal " silin rechne man mit einer Ausgabe von 2 Millionen
Dollar , dazu käme aber mindestens noch ein « halb « Million für
Rcklamekoften ! Nicht die Reklame als solche , aber alles , was
dahinter steckt : ein Heer von Angestellten , Direktoren usw . , die nur

IS. 00 Dr. Wilhelm Unverzagt . Direktor heim Mnseum für Völkerkunde : . . Die
neuen Ausgrabungen beim Burgwall von Lossow bei Frankfurt a. d. O.

19. 30 Fritz Heymann : Einführung zu der Uebertragung . . Die Entführung aus
dem Serail " ens der Städtischen Oper , Charlottenburg , am 3. Dezember .

30. 00 Abend Unterhaltung . Mitwirkende ; Käte König. Sopran ; Männergesongs -
qoarteU . „Die Abels " : Eduard May. Flügel : Ml * Rostock . Zither .

21. 00 Advent L a) M. Prätorlos ; Hosianna ; b) Plerlnlgl da Palestriua : Otter »
torlum für den I. Advents - Sonntag ( Ad te Icvavl anlmatn meani : Zu dir
habe ich meine Seele erhoben ) : c) O. Fr. Händel : Tochter Zlon , freue
dich , nach der Melodie aus dem Oratorium „Judas Maccabäus " : d) Job.
Seb. Bach : Zwei Choräle ans dem Wethnacbts - Oratorlum : Wie soll Ich
dich empfangen : Brich an, dn schönes Morgenlicht ( Berliner Funk - Cchor ) .
— 2. a) St. Wangert : Weihnachtszeit im deutschen Volkslehen ; b) Th.
Storm : Knecht Rupprecbt ( gelesen von Prof , Ferdinand Oregori ) . —
3. a) F. Mendelssobn - Bairtholdy : Im Advent ; b) Job . Brehms : Choral
lind Fuge : Es ist das Heil uns kommen her : a) Q. Falke : Weihnächte -
Sperlinge : b) O. Ernst : Weihnachtseplstel ( gelesen von Prof . Ferd .
Gregor ! ) . — 5. a) Q. Schreck : Einzugsszene ans der Advents - Motette :
b) H. Kaminskl : Drei Choräle : O Jesnlein süß : Die liehe Sonne ; Ihr
Gestirn , Ihr hohen Lüfte ( Berliner Funk - Chor ; Leitung : Maximilian
Afbrecht ) .

AnschlieSend bis 00. 30: Tanzmusik ( Fred - Bird - Tanzorchesler ) ,

Königswusterbausei .
08. 55, 09. 00, 11. 30. M- 30. 14 « . 14. 55, 15. 30, 16. 00, 16. 30 Uebertragung von

Berlin .
AnschlieSend : Nechmltlagsunterhaltung von Berlin .
1. 3. 45— 14. 15 Bild funk versuche .
IS. tü Dr. Knrt Zatck : Nobelpreisträger 19J8 (I); Bergson .
18. 30 Prof . Dr. Waller A. Bercndsohn : Nobelpreisträger 19JS (II ): Sigrid

Undsm . —
19. 60 Dr. Siegfried Mauermann : Adalbert Mafltöwsky zum 70. Geburtstag .
19-30 Prof . Dr. Robert Saitschick : Stunde des Alters : Reif sein ist alles .
Ab 10. 00 Uebertragung von Berlin .

von der Arbeit leben , einen Superlativ der Superlative zu erfinden .
Die durchlchnststiche Lebensdauer eines Filmes könne man mst drei
Jahren ansetzen , das bedeute also , daß der Film in einen : Jahre
mindestens 3(1 Prvz . Verzinsung jährlich einbringen müsse ! Würde
die Filmreklame auf ein vernünftiges Maß gebracht , wären auch
die Produktionskosten bedeutend geringer .

Operation gelungen — Patient tot !

Es war allerdings im wahrsten Worte «ine Pferdekur : der

sich das Pferd Rabelais unterworfen hatte : Es kam zu Professor
Waronofs und wurde mich allen Regeln feiner Kunst verjüngt .
Denn Rabelais hatte bereits das für Pferde immerhin achtbare
Alter von 28 Jahren erreicht . Rabelais war trotz seines echt fron »
zöstjchen Namens in England geboren und haste in seinen jungen
Jahren manches berühmte ' Rennen gewonnen , auch unter den Nach -
kommen von Rabelais befanden sich vorzügliche Rennpferde . Man
war darum bemüht , das Vollblut noch tatenträftig zu erholten . Di «

Operation gelong , doch erkältete sich Robelais , und was Woranoffs
Kür nicht vollbracht hatte , brachte eine leichte Erkältung zuwege :
Rabelais starb !

Die Puderquaste im Oerichtssaal .

Daß weibliche Rechtsanwälte die Puderquaste im Gerichtssaal
nicht benutzen

'
dürfen , ist durch «ine formelle Verwarnung fest -

gestellt worden , die der Vorsitzende einer Pariser Kammer einer

jungen Advokatin erteilt hat und die dann durch einen offiziellen
Verweis von dem Vorsitzenden der Amvaltskomnner verschärst
wurde . „ Mademoiselle, " sagte der Vorsitzende , ich bedaure , Sie

darauf aufmerksam machen zu müssen , daß Ihr �Benehmen nicht der
Würde des Ortes entspricht , an dem Sie sich befinden , und dem
Amt . das Sie ausüben . Wir haben des öfteren beobachtet , daß
Sie aus Ihrer Tasche einen Spiegel und eine Puderquaste ziehen .
um sich damst zu pudern . Wir bitten Sie , dieses in Zukunft zu
Unterlasten , damst wir nicht genötigt sind , strengere Maßregein
gegen Si « zu ergreifen . " Dieses Vorgehen hat unter den 12 » weib »

lichen Rechtsanwälten in Paris große Erregung hervorgerufen .

Brüderliches Zwiegespräch .
Em Berliner : . . . und ibahaupt : Uns kann keena !
Ein Wiener : Uns — könnans alle !

Verschiedenheit .

Der Schäfer ninmit die Viehscher « ,
Der Sportler sucht die Skifähre . rfb «.

Der Himmel ist eine nützliche Sache !

Der Kranke hatte eine schwere Krists glücklich überstanden . Der

Arzt kam und sagte :
„ Na also . Aber Ich will Ihnen was sagen : Ihre Genesung

danken Sie dem Himmel ! "
Der Patient darauf :

" „ Wirklich . Herr Doktor , wirklich ? Da brauche ich also Ihr «
Rechnung nicht zu bezahlen , nicht wahr ? "

( Aus dem „ Wahren Jacob *. )
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( 13 . Fortsetzung . )
„ Nun, " sagte sie , als sie neben ihm im Wagen saß und die

Picadilly entlangfuhr . „ Wie gefalle ich Ihnen ? "
Jim konnte sich nicht satt an ihr sehen .
„ Sie sehen ganz wunderbor schön aus, " sagte er hingerissen .
Er saß steif neben ihr im Wagen und wagt « nicht , sich zu be »

wegen . Sie war für ihn der Inbegriff olles Glücke », dl « Erfüllung

seiner letzten Träum « . v

,Lch Hab « fast Angst vor Ihnen , Eunice . "

Sie locht « silberhell .
„ Aber Jim . sprechen Sie doch nicht so, " entgegnete sie und legte

ihren Arm ln den seinen .
Aber trotzdem « mpfand fie eine gewisse Genugtuung , daß sie

einen so großen Eindruck aus ihn gemacht hatte .

,Lch muß Sie sehr viel fragen . " sagte sie, als si « in einer Ecke

des großen Speisesaales im Ritz-Earlton- i )otel Platz genommen
hatten , . �yaben S, « meinen Brief bekommen ? Es war eigentlich
nicht richtig von mir und ich glaube , ich war etwas verrückt , daß

ich Ihnen die Schokolade geschickt Hab «. Sicherlich war «g Mr . Groot

gegenüber unrecht , aber Ihr Verdacht hat mich angesteckt , Jim . Ich
werde bald ein « nervöse alte Jungfer werden ! "

Er lachte liebenswürdig .
„ Ich habe mich sehr über Ihren Brief gefreut . Di «

Schokolade — * er zögerte .
„ Nun ? "

„ Ich würde Mr . Groat an Ihrer Stelle sagen , daß sie ganz
vorzüglich sei, " meinte er lächelnd .

„ Da « habe ich schon getan . Aber Lügen sind mir verhaßt ,

selbst »venn es sich um nebensächliche Ding « handelt . "
„ Wenn er Ihnen die nächst « Bonbonniere schenkt , müssen Sic

mir drei oder oi «r Stück Schokolade schicken . "
Sie war bestürzt und sah ihn schnell an .

„ Ist doch etwas darin entdeckt worden ? "

Ihre Frage war ihm sehr unangenehm . Er wollt « und konnte

ihr nicht sagen , was der Chemiker ihm mitgeteilt hatte . Auf der

anderen Seit « wollte er sie auch nicht nutzlos einer Gefahr aus -

fetzen. Er mußte also irgendwas erfinden , wurde oerlegen und

bracht « nur lahm « Entschuldigungen hervor , die sie nicht über -

zeugt «».
Sie erkannte genau , daß er ihr nicht alles sagen wollte , aber

sie war verständig genug , nicht in ihn zu dringen . Mßerdem
brannte sie zu fehr darauf , ihm von ihren Crlebnisien zu erzählen
und ihn nach seiner Meinung über das Zeichen der blauen chand

zu fragen .
„ Das klingt sa ganz geheimnisvoll . " meinte Jim , als sie ihm

alles erzählt hatte . Aber sein Ton war «rnst . „ Es ist schwer ,

derartige Dinge in unserer nüchternen Zeit zu erklären . Aber eins

ist sicher . Dies « merkwürdig « Frau verbiitbet irgendeine Absicht
damit . Auch daß der Abdruck der Hand blau ist , hat eine be -

sonder « Bedeutung . Aber scheinbar hat Digby Groat das noch

nicht erkannt . Aber jetzt wollen wir einmal von uns selbft sprechen . "

jagt « er lächelnd , und legte seine Hand einen Augenblick auf die ihre .
Sie machte keinen Versuch , sie fortzuz ! eh «n. bis der Kellner

erschien . Und dann entfernte sie sie nur langsam , und er merkte ,

daß sie es nur widerwillig tat .

„ Ich werde noch einen Monat bei Mrs . Groat bleiben , und

wenn es dann keine weitere Arbeit dort für mich gibt , gehe ich zu
tx - rn photographischen Geschäft zurück — wenn man mich dort

wiederhaben will "

„ Ich weiß jemand , der Sie noch vftl dringlicher haben möchte

als der Photogroph . jemand , dessen Herz schmerzt , wenn er Si «

fortgehen sieht . "
Si « fühlte , wie ihr Herz heftig schlug und ihre Hände zitterten .

„ Wer ist denn dieser Jemand ? " fragte sie leise .

. Lemand , der Si « nicht « her um Ihr « Hand bitten will , bi » er

Ihnen eine gesicherte Stellung im Leben anbieten kawr . Jemand ,

der den Boden verehrt , auf dem Sie wandeln , jemand , der überall

Teppiche vor Ihnen ausbreiten und Ihnen ein schöneres Heim

geben möchte als die kleine dürstige Wohnung , die neben dem

Eisenbahngeleise liegt . "
Lange Zeit sprach sie nichts , und er glaubte , er hatte sie beleidigt .

Sie wurde blaß und wieder rot und ihr zarter Busen hob und

senkt « sich schneller als gewöhnlich .

. Lim . " sagt « sie nach einer Weil «, ohne ihn anzusehen , „ich

würde mich selbft in einer ganz schlichten einfachen Wohnung wohl

fühlen , und ich würde gerne auch die Eisenbahnschienen in Kauf

nehnwn ! "
Sie wandte ihm ihr Gesicht zu . und er sah . daß Tränen In

ihren Augen schimmerten .
„ Wenn Sic sich nicht mehr in acht nehmen , Jim Steele . " sagt «

sie mit einem leisen Anflug von Spott , „ dann mache ich Ihnen

noch einen Hetrotsmrtrag ! "

„ Gestatten Sie , daß ich mir «ine Zigarette anzünde ? " ent -

gegnete Jim heiser nach einer P« is « . Als sie nickte , entzündete er

ein Streichholz , aber feine Hand zitterte .

Sie wunderte sich, warum er so ruhig wurde und kaum noch

sprach . Sie konnte nicht wissen , daß das große Glück , das ihm so

plötzlich widerfuhr , sein Herz ganz erfüllte und ihn beinahe betäubt «.

Auf der Heimfahrt wünscht « si «. daß er sie in dem Dunkel des

Wagens in seine Arm « geschlossen hätte . Wie gerne hält « fie an

seiner Brust geruht ! Sie sehnte sich danach , sein « brennenden Küsse

auf ihren Lippen und Augen zu fühlen . Wenn er sie jetzt gebeten

hätte , mit ihm davonzulaufen , oder die größte Torheit zu begehen ,

hätte sie ihm freudig ihre Zustimmung gegeben , denn ihre Liebe zu

ihm wuchs immer mehr und wie «in großer , reißender Strom und

die innere Glut mußte zum Ausbruch kommen . Es gab keine Ver -

nunft , kein « Schranken und keine Grenzen mehr für sie.

Aber er saß ruhig an ihrer Seit «, hielt nur Ihre Hand in ber

seinen und träumte von einer goldenen Zukunft .

„ Gute Nacht , Jim . " Ihre Stimme klang kühl unb ein wenig

enttäuscht , als sie ihre Handschuhe anzog und ihn , dann die Hand
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gab . Sie standen vor der großen , breiten Treppe von Mr .
Groats Haus .

„ Gute Nacht, " sagt « er leise und mit zitternder Stimm « und

küßte ihr die Hand .
Sie wäre beinahe in Tränen ausgebrochen , als sie in ihr

Zimmer ging und die Tür hinter sich schloß . Lange schaut « sie

forschend in den Spiegel , dann schüttelt « si « den Kopf .
„ Ich wünschte , er wäre nicht so gut — oder in mancher Be «

ziehung «in größerer Held . "
IS .

Jim fuhr zu seiner Wohnung und war so in rosig « Träum «

versunken , daß er jenseits von Zeit und Raum war . Es schien
ihm , als ob er eben erst «ingesttegen sei. als der Wogen plötzlich
mit einem Ruck vor seiner Haustür hielt . Cr hätte selbst dann

noch weiter geträumt , wenn ihn der Chauffeur nicht etwas unwirsch
daran erinnert hätte , daß er noch nicht bezahlt war . Dos brachte
ihn wieder auf die Erde zurück .

Als er gerade aufschließen wollte , öffnet « sich die Tür und eine

Dame , die von Kops bis zu Fuß in schwarz gekleidet war , ging an

ihm vorüber . Sie eilte zu einem Auto , das einige Schritt « von
der Haustür entfernt hielt . Wer mochte sie nur sein ? Verwundert

schaute er hinter ihr her .
Aber er hatte sie bald wieder vergessen , denn der Zauber der

Erinnerung an all da », was er soeben durchlebt hatte , war noch zu
mächtig . Eine Stunde lang saß er in seinem großen Armsessel ,
schaute träumend ins Leere und rief sich jede Kleinigkeit , die er am
Abend erlebt hatte , ins Gedächtnis zurück . Er war selig und

konnte kaum glauben , daß dieses Wesen wirklich ihm gehören sollte .
Mit einem tiefen Seufzer erhob er sich. Er hatte nur ein kleines
Einkommen und mußte sehen , es bedeutend zu steigern , bevcr er

diese schöne Frau bitten durfte , fein Los zu teilen .

Er schaute gleichgültig auf den Tisch . Am Nachmittag hatte er
alles aufnotiert , was sich auf den Fall bezog . Das Buch lag auch
noch dort , aber —

Er hätte darauf schwören können , daß er es offen hott « liegen
lassen , denn er hatte «in gutes Gedächtnis für klein « Nebenumstände .
Er erkannte jetzt auch , daß das Buch nicht nur geschlossen war ,
sondern auch an einer anderen Stelle lag .

orDCH zJCürgcn min eine zmiiwin� rau 513 ujm , orc ffen VriX

macht « und dl « Wohnung reinigte . Sie hatte keine » Schlüssel , und

er ließ sie selbst her « » . Gewöhnlich kam st «, wenn et dabei war .

sich selbst das Frühstück zu bereiten , was ein « besondere Liedhaber «
von ihm war .

Er öffnete dos Buch und wäre fast aufgesprungen . Zwischen
den Seiten an der Stelle , wo er aufgehört hatte , zu schreiben , lag
ein merkwürdiger Schlüssel . Es war ein kleiner Zettel mtt der

Aufschrift „ D. G. ' s Hauptschlüssel " daran gebunden .
Es war kein Zeichen einer blauen Hand hinzugefügt , aber er

kannte die Handschrift wieder , es war dieselbe wie « ms der grauen
Karte , die Eunice damals gefunden hatte .

Di « Dame in Schwarz war in seiner Wohnung gewesen und

hatte ihm die Möglichkeit gegeben , Digby Groat » Haus zu betreten !

Jim stand starr vor Staunen !

IS .

Eunice wachte am nächsten Morgen ein wenig nnzusrieden auf .
Aber erst als sie ganz wach war . sich im Bett ausrecht setzte und den

feinen Tee trank , den ihr das Mädchen gebracht hatte , kam ihr zum
Bewußtsein , warum sie in dieser Gemütsoerfasiung war , und sie
lachte über sich selbst .

„ Eunice Weldon, " sagte sie zu sich und schüttelte vorwurfsvoll
den Kopf , „ du bist ein kühnes , junges Mädchenk Weil der beste
junge Mann , den es überhaupt in der Well gibt , . zu anständig , zu
rücksichtsvoll oder zu furchtsam war , dich zu küssen , bist du dir ' «

und enttäuscht ! Außerdem war es unverzeihlich , einem Mann so
weit entgegenzukommen und ihm beinahe selbst einen Antrag zu
machen ! Das war nicht das Benehmen einer Dame Du darfst dich
in Zukunft nie wieder so wegwerfen . Du hättest dich damit z».
frieden geben und warten müssen , bis er den schönen Teppich vor
deinen Füßen entrollte und dich in sein Haus führte und hättest
nichts von der kleinen Wohnung in der Nähe der Eisenbahnschienen
sagen dürfen ! Aber ich glaube nicht , daß er in Zimmern mit

nacktem Fußboden wohnt , Eunice , sie werden schon mit hübschen
Teppichen bedeckt sein . An den Wänden werden Erinnerungszeichen
aus dem Feldzuge hänge » , und sicherlich sst die Aussicht von der

Wohnung sehr hübsch , wenn nicht gerade die Züge vorbeirasseln .
Und das wäre ja auch gleichgültig . Du hättest nicht Zeit , aus dem

Fenster zu schauen , du hättest immer etwas . zu tun . Du könntest

feine Wäsche ausbessern , seine Strümpfe stopfen und — aber nun

ist es genug , Eunice Weldon . Jetzt mußt du ausstehen ! "
Und schnell schlüpfte sie aus dem Bett .
Als Digby Groat den Gang entlang schritt , hörte er ihre fröh -

liche , hell « Stimme , als sie im Bade sang . Er lächelle . Die reise
Schönheit dieses Mädchens hatte ihn ganz gefangengenommen , sie

erschien ihm nicht nur wünschenswert , sie erschien ihm notwendig !
Er wollte sie zuerst zu seinem Spielzeug machen , aber nun sollte
sie die Zierde seines Hauses werden . Er lachte vergnügt bei diesem
Gedanken . Ein Schmuck ! Etwas , was ihn in den Augen seiner
Mitmenschen in einem neuen Licht erscheinen lassen würde ! Selbst
der Umstand , daß er si « heiraten mußte , war mir «in kleines

Opfer , wenn er dadurch dieses Juwel an sich fesseln konnte .

Jackson sah , wie er lächelnd die Treppe herunterkam .
„ Es sst wieder ein Karton Schokolade abgegeben worden, " sagte

er leise , als ob er wüßte , daß dies ein unliebsames Geheimnis sei.
„ Werfen Sie die Schachtel in den Aschentasten ! Oder geben

Si « das Ding meiner Mutter ! " sagte Digby gleichgüktig .
Jackson starrte ihn erstaunt an . ( Forssetzung folgt . )

( 6Rätsel - Ecke des „ Abend
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Kreuzworträtsel .

T

in

- 11 12 13 114

Wagerecht : 1. Jtal . Staatsmann , 3. Tages . zeit . 5. bibl .
Frauenname , 6. ital . Stadt , 7. Auszeichnung , 9. verstorbener deut¬
scher Bergarbeitersührer , 19. Fürwort . 11. ehemaliger amerikanischer
Präsident . IS . deutschet Dichter . — Senkrecht : 1. Badeort ,
2. Fluß m Thüringen , 3. Fisch , 4. Stadt in Sachsen , 6. Wild ,
8. Teil eine » Schisse », 12. bekannte deutsche Industriegesellschast ,
13. Fluß m Rußland , 14. Elend . X

Silbenrätsel .
Aus den Silben a o at be bund chel di drai dtü e ei ei el

erz fal fi ha ham Haus hen I iff ig ir is ka kar tat kra land
Ii ma mu » na nas nc ne ner neu in nie nis no o raut ras
rauh reif ri ri rung sa schild se sen sen si si so » sto ta ter tie
Um tü tü tysch un wag wied sind 2S Wörter zu bilden , deren
Anfangsbuchstaben , von oben nach unten , und deren Endbuchstaben ,
von unten nach oben gelesen , ein Zitat von Ibsen ergeben ( ch =- ein
Buchstabe ) . Die Wörter bedeuten : 1. gefälschter Gegenstand : 2. Natur -
erelgnis : 3. weiblicher Vorname : 4. Nebenfluß des Ob : s. alt -

griechischer Ort in Kleinasien : S. Baumfrucht : 7. Sohn Abrahams :
8. Gefäß : 9. Parlament : 19. Tochter des Tantalus : 11. Entwässerung
des Bodens : 12. Komponist : 13. Herrschost der Besten : 14. wirt -
schaftliche Vereinigung : IS . Polarforscher : 16. Haustier : 17. Metall :
18. Unwissender : 19. Hupzeichen : 20. Lebensweise : 21. Gewürz :
22. lebenswichtiges Organ am Hals «: 23. Halbinsel : 24. Schriftsteller :
25. Stadt im Rheinland . — ek —

Abzählrätsel .
dies gen kei der ei ver fchim ner vä ne ges mer tr « ter des

set ei t « glück se nim ner feig ' doch re mer neu zu ihr well ei
en rück müßt ge nijj zeit ja zu stal ei her es sam ten nig ein
bricht men könnt müßt a der hal ihr ihr ber mar ten zu sein . —
Vorstehende Silben sind durch eine zu ermittelnde Zahl abzuzählen ,
aneinander gereiht ergeben dieselben einen Ausspruch Bebel » , ek .

Gchieberätsel .
Bader , Ullrich . Lübbrlng , Hilserdlng , Ebert , Seoering , Künstler ,

Moses , Stücklen , Schulz , Rosenjeld , Simon , Bender . — Vorstehende
Nomen der ' Abgeordneten schiebe man seittich so, bis eine senkrechte
Reihe den Namen eines weiteren bekannten sozialdemokratischen
Abgeordneten ergibt .

llmstellrätsel .
Die Buchstaben der Wörter Oslo , Robe , Ganze , Nein . Nah ,

Abel , Linse , Eisen , Atem , Ruhen , Essen sind so umzustellen , daß
neue Wörter entstehen , deren Anfangsbuchstaben ein Ziel ergeben .
nach dem das Prvlewriat strebt . — « k —

Unerreichbar .
Mit „ i " ist ' s niemals zu erlangen ,
Es leuchtet am Himmel . — Mit „ e * ist ' s vergangen

Mühlenbretträtsel .

aaaaaaaaaaaaaoa b b b b c c c d d « ee
eeeeeeeee hh iii k l l l l l l l m m m m m m m
nnnnn oooooo p rrrrrr » es tttt uuuu
u u u — Wagerecht ! 1— 2 Frei « Hansastabt ; 2 —3 Schlangen¬
art : 4 —5 Freude : 5 —6 unnützer Kram : 7 —9 Körperteil : 19 —12
Tischlergerät : 13 —15 Unterwelt : 16 —18 engl . Feenkönigin : 19 —20
Wohnstätte : 20 —21 Salzwasser : 22 —23 Stadt In Süditalien : 23 —24
rechter Nebenfluß der Aar « in der Schweiz . — Senkrecht :
1 — 10 Sitte : 10 — 22 aus der Soge bekonnte Stadt an der Weser :
4 —11 Blätter : 11 —19 Komponist : 7 —16 Bergweide : 2 —8 Rechls -
anwalt : 17 —23 Singvogel : 9 —18 Pöbel ; 6 —14 Teil de , Schisses :
14 —21 Teil des Beines : 3 — 15 niederländischer Maler : 15 —24
Krieger . — Dlagonal von den 4 äußeren Ecken : 1 —7
weibl . Vorname ; 3— 9 Stadt südlich von Warschau : 22 —16 fl .
Prophet : 24 — 18 Ort beim Rittli .

( Auflösung der Rätsel nächsten Mittwoch . )

Auflösung der Rätsel aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel . Wagerecht : ! . Gramm . 4. Vasco ,
7. Ode . 5, David . 9. Torte , 10. Riefe , 11. Tiara , 12. Lee , 13. Natal .
16. Rolle . 19. Licht . 22. Samos , 25. Rat . 26. Narbe , 27. Inder .
28. Dumas . 29. Maria , 30. Sam , 31. Nonne , 32. Erdal . — Senk¬
recht : Gudrun , 2. Advent . 3. Modell , 4. Vetter , 5. Strahl .
6. Oreade , 14. Ali , 15. och , 17. Oda , 18. Leo , 19. London ,
20. Carmen , 21. Tresse , 22. Stimme , 23. Madrid , 24. Serail .

Er und sie : Die Fliege — der Flieger .

Besuchskartenrätsel : Bratkartoffeln .
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Im Kampf mit dem Meere ,
Die Trockenlegung der Zuidersee . / Ein Werk , das drei Generationen fordert !

Unsere Bilder zeigen die Ar¬

beiten , die zur Vollendung
des Abschluß ieiches aus¬

geführt werdtn , der die

Nordsee von der jetzigen
Zuidersee trennen soll . Der

Damm fährt von der Pro¬

vinz Nordholland über

die Insel Wieringen nach

der Piovinz Frieslaad .

Der Ozean ist in Aufruhr , Deiche brechen , nie sind die Ge -
fahren des Meeres anschaulicher , Entsetzen einflößender , als in den
Togen , da die Stürme über die Wogen brausen . Die holländische
Küste besteht zum großen Teil aus Deichen , die das tieser als der

Meeresspiegel liegende , sruchttragende Land schützen sollen , chol -
land ist zum Teil dem Meere abgerungen und muß immer wieder
neu der andrängenden Gewalt der Wogen entrissen werden . Unserem
Jahrhundert aber blieb es vorbehalten , an die Verwirklichung eines
Glanes heranzugehen , der geradezu faustisch anmutet : die Trocken -

legung der Zuidersee . Holland braucht Land , Holland geht aus auf
friedlich « Eroberung . Schon im 17. Jahrhundert tauchte dort der
? lan auf . die für die Schiffahrt unangenehme Zuidersee durch

Trockenlcqung zu beseitigen . Dieses
Jahrhundert , auf so vielen Gebieten
die Blütezeit Hollands , sah bereits
in der ersten Hälfte die Trocken -

lkgung der großen Seen in Nord -

Holland , wie die Beemster 1612 , die
Purmer 1622 , die Schermer 1662
usw. Leeghwater , der Mühlen -
bouer von De R i j p , gab im Jahre
1641 sein so bekannt gewordenes
Haarlemer - Meer- Büchlein heraus ,
worin er die Idee aussprach , diesen
damals ungefähr 17 600 Hektar
großen See mit Hilfe von 160
Windmühlen trocken zu legen . Um
1667 erschien von der Hand von
Hendric S t e v i n ein Buch „ Wis -
constich Filofophisch Bedrljs " . worin
«r den Plan entwickelt , wie er es
uuch ungefähr ausdrückt , die G e »
valt der Nordsee aus d ' en

Bereinigten Niederlan -
den zu vertreiben , und zwar ,
indem sämtliche Seemündungen
Zwischen den Inseln abgedämmt und
der alte bis zu den Inseln reichend «
�eedamm vollständig wiederherge »
stellt und mit der friesischen Küste
verbunden würde .

Der auf diese Weise entstan »
den « Plan ist seitdem in der Haupt -
sach« beibehalten . Es wurde mit
dem Bau eines Abschlußdeiches be »

gönnen , von Nordholland über Wie »
ringen noch der friesischen Küste bei
Biaam und dann im abgeschlos -
lenen Weg die Eindämmung von

ungefähr vier Poldern . Die Umgrenzungen dieser Polder wurde
so gewählt , daß erstens die übriggebliebene Wasserfläche groß ge -
nug war . für den Abfluß der Bssel , zweitens die tiefen Rinnen

oußerhalb der Bedeichungen blieben und dritten » soviel wie mög -
stch fetter Tonboden und so wenig wie möglich Sandboden ein -

gepoldert wurde . Begünstigt werden diese Bauten durch eine im

Zuidersee gewonnene Lehmmoss « , die nach aus der Eiszeit stammen
soll und daher wetterfester ist als Zement . Die Dorteile dieses
g' Nialen Planes waren zweifach : Zunächst wurde die bcbaubar «

�derfläch« Hollands bedeutend vergrößert , auch bemerkt man schon
heute die Besserung der Wasserwirtschaft in den Kanälen , in den
um den Zuidersee liegenden Gebieten . Dann aber wird da « Heer
1>er Arbeitslosen bei den ungeheuren Bauten herangezogen ( bis
stßt sind in den verschiedenen Werken etwa 40 000 Arbeiter be -

sthäftigt), dadurch hat die Arbeitslosigkeit beinahe di « Ziffer des

Bvrkriegsstandes erreicht . Aus allen Teilen des Landes , auch
viele Deutsche , Ingenieure und Spezialarbeiter sind durch ihre

�otkraft mit dem gigantischen Werk verbunden .

Medemblick , das neben Wieringen sich jetzt anschickt , eine

Großstadt zu werden , ist durch die Sirenen der Baggerschleppboote

? us seinem jahrhundertelangen Schlaf geweckt . Groß « Faschinen -
flochtereien arbeiten an den Geweben , die aus Holz und Bast her -
liestcllt werden . Bon dort werden die Faschinen mittels Motor -

�vrkassen zur ersten Gewinnung des Bodens geschleppt . Wie kleine

Duseln nehmen sich diese stabilen Holzgeflechte au », die nun mit

Zement und Steinen gefüllt werden , um so den ersten Kamps mit
dem nasien Element aufnehmen zu können . Zentimcterwejse wird

Erde gewonnen . Schritt um Schritt kämpft diese tausendköpfig «

Blenschenschar mit ihren Ingenieuren , gleich einer großen Armee ,
Ergen die unerbittliche See . Sie haben das beste Ziel » Neuland
zu schaffen , vor sich Das Werk dieser Menschen flößt Achtung ein ,
denn sie vollbringen ein » Tat für di « späteren Generationen .

Durch die Freundlichkeit der Direktion der Zuidersee - Werke

u>urde es der Leitung des Expeditionsschiffes „ Berlin " gestattet ,
Hulnahmen zu machen . Ein Flugzeug entführte mich und als
unter uns der Zuidersee log , verstand ich, daß man diese Trocken -

stgung erst richtig aus der Bogelperspektiv « beurteilen kann . Der

?st >Ichlußdamm stößt wie ein langer Finger von Wieringen in di «
Hillen Fluten . In weiten Flächen erkennt man die Anfangsstadien
ifr Trockenlegung , der Gürtel der Untiefen umzäunt hell « weiße
mächen , Sandbänke türmen sich um di « Bagger , die wie auf dem
?uck «n liegend « Elefanten anmuten : dazwischen wimmeln di «

Menschen wie Ameisen , Inselgruppen heben sich aus den Wasier�
" Uten , teilweis « sind sie bewohnt , stabile Wohnhäuser , Baracken ,

juststhendurch grüne Flächen , ein Zeichen , daß das Neuland der

Mutter Erde zurückgewonnen wurde . Wir überfliegen den Ab -

chlußheich , der ein « Länge von 30 Kilometer bekommen soll . Mein

"«benswllrdiger Führer erklärte mir : „ Wenn diese Inselgruppen
Untereinander verbunden sind , haben wir an der südlichen Ober -
' loche 360000 Hektar , wovon ungefähr 232000 Hektar trocken ge -

werden , dos heißt , daß Holland beinahe um 14 Praz . größer
5«rben wird . Ach meine Frage , wie lange sich die endgültige

stelluna hinziehen wird , erklärt « mir der Ingenieur : » Das

werden wir alle nicht mehr erleben . 80 Jahre wird sie mindestens
dauern . " Als ich wieder festen Boden unter mir hatte , ließ ich
nnr erzählen , daß dieses Gelände vor knapp zwei Jahren noch
eine Woffersläche war .

Wochenende Sonnabend ! Die Angestellte » der Zuidersee -
Werk « besuchen die Stadt , um Einkäufe zu machen . In Gruppen
durchziehen sie die Hauptstraße . Die Stadt mutet an , als sei sie
nur von Männern bewohnt . Abends sitzen sie in dem einzigen
Kaffeehaus und im Kino , lachend und schwatzend , eine kurze Aus -

spannung nach dem schweren Kampf mit Sturm und Wellen , den

sie Tag um Tag führen . Im Kino gibt es amerikanische Cowboy -
films , die trotz ihrer zweifelhaften Sensationen locken . Um 12 Uhr

- - -� � ' .

Seine Länge beträgt 30 km .

25 mächtige Schleusen , die

der Schiffahrt und unter

Ausnutzung von Ebbe und

Flut auch der Entwässerung
dienen sollen , werden diesen

Damm unterbrechen . Der

Damm selbst soll auch dem

Eisenbahnverkehr dienen .

Pollzelstunde . Dazu Tanzverbot . Beide bewirken , daß die Stadt

mit ihren verschwiegenen Kanälen ruhig und besonnen dem Zeit -
alter der Technik entgegen geht . . . . M. v. M ü h l f e l d.

Lageplan zur Trockenlegung der Zuidersee .

Bücher der Technik .
Dr . Max Naphtali : Die Kohle und ihre Wandlungen . Ber -

lag : Ullstein , Berlin . Band 95 der . Sammlung „ Wege zum Wissen " .
137 Seiten . Zahlreiche Abbildungen im Text . Preis 85 Pf .

Auf kleinem Raum wird erstaunlich viel über die Kohle , ihre
Entstehung , ihre Eigenschaften und die Möglichkeiten ihrer Berwer -

tung gesagt . Der Leser lernt den Kohlenstoff kennen als den

Allerweltkörper . Wer nach dem Durcharbeiten dieses Buches «in

unscheinbares , schwarzes oder braunes Stückchen Kohle betrachtet ,
wird in ihm das Symbol unseres Zeitalters sehen können , dessen
Kultur und Technik so innig mit dem Dasein der Kohle ver -
wachsen ist .

FeUx Link «: Das Raketen - Wellraumjchifs . Wanderung zum
Mond und anderen Planeten . Berlag : Hamburger Duchdruckerei
und Berlagsanstalt Auer u. Co. , Hamburg 36. 100 Seiten und
viele Abbildungen . Preis geheftet 1H0 M.

Dieses kleine haiülliche und sehr populär geschriebene Buch
unseres Mitarbeiters Felix Linke führt ein in technische Zukunfts -
träume . Die Raketenfahrt ist ja in unseren Tagen aktuell ge -
worden . Sie ist durch die Arbeiten von Oberth , v. Hoest , Valier ,

Opel . Sander . Goddard , v. Hohmann und anderen zu einer An -

gelegenheit geworden , die von der Theorie aus di « ersten zag -

haften Schritte in die Praxis hinaus gewagt hat . Wenn auch die

Fahrt in den Wellenraum noch lange Zeit hinaus unmöglich fein
wird , so ist es immer so gewesen , daß das zukünftige Ziel
wenigstens in Gedanken erreicht würde . Linkes Arbeit zeigt , wie
weit die theoretische Vorbereitung gediehen ist . Er zeigt aber
auch , trotz seines großen und wahrscheinlich auch berechtigten Op -
timismus , die großen Schwierigkeiten der Weltraumfahrt . Ein
aktuelles , lesenswertes Buch .

Licht und Beleuchtung . Lichttechnische Fragen unter Berück -

sichtigung der Bedürfnisse der Architektur . Herausgegeben von
Wilhelm Lötz unter Mitwirkung von E. R. Haberfeld , G. Laue .

Ernst May , Walter Rietzler .
H. K. Risse . Verlag : Hermann
Reckendorf G. m. b. H. , Berlin
W. 35. 79 Seiten . Zahlreiche
Wlder auf Kunstdruckpapier . Preis
6, — M. Das Buch erschien zur
Berliner Lichtwoch «. Es ist dazu
bessimmt , die Kenntnis über zweck -
mäßige Beleuchtung und zweck -
mäßige Form der Leuchten zu per -
breiten . Diplomingenieur G. L a u e
erläutert die Grundlage u der

Lichttechnik . Er behandelt zu -
nächst die Lichtquellen und ihren
Nutzeffekt , zeigt , wie Lichtquellen zu
beurteilen sind und schildert vor
ollem , welche praktischen Anforde -
rungen an eine richtige Beleuch »

tungsanlage zu stellen sind . Im An »

schluß hieran zieht er die sich dar -
aus ergebenden Schlußfolgenmgen .
Wilhelm Lötz schreibt sehr an -
ziehend über die Formung der

Leuchten . Cr begründet die Zier¬
formen früherer Leuchten und tritt
dann mit Recht sehr energisch für
die Zweckform bei modernen Ieuch -
ten ein . Er bekämpft alles Man ? -
rierie , jeden überflüssigen Ballast
Die Bilderouswahl am Schluß des
Buches zeigt , wie sehr er niit seinen
Ansichten auf dem richtigen Wege
ist . Ueber Licht und Archi -
t « k t u r schreibt Dr . Walter
R i e tz l e r : „ Ein wahrer Taumel
des Lichtes , dem kein erträumter

Glanz aus allen Märchen gleich -
kommt , wird die Großstadt der Zukunft erhellen . " In dieser
Großstadt wird sich das Bauwerk selbst in den Dienst des Lichtes

stellen , während früher ihm das Licht nur bescheidene Dienste

zu leisten vermochte . Endlich sind nicht weniger als drei Bei -

träge der Werbung durch Licht gewidmet . S t o d t b a u -

rat May ( Frankfurt am Main ) behandelt Städtsbau und

Lichtreklame , Eugen R. Haberfeld die Lichtwer -

bung und ihre Technik und Werbeorganisator Hans Kurt

Rose Werbung durch Licht . Entsprechend dem Textteil ist
der Dilderteil gestollet , der ollein 79 Seiten einnimmt . Der erste
Teil bringt die verschiedensten Leuchten , der zweite Teil ist der

Innenbeleuchtung , der drille der Reklamebeleuchtung gewidmet .
Das Werk ist gerade durch seine Beschränkung auf das Wesentliche

zu einer übersichtlichen , einheitlichen Arbeit geworden .

Hermann Aoardung : Das Problem der Befahrung des

Weltenraums — der Ratetenmotor . Verlag : Richard Karl Schmidt
und Co. , Berlin SW . 62. 188 Seiten . 100 zum Teil farbige Ab -

bildungen .
Diplomingenieur Hermann Noordung hat sein Werk , dos

dos gleiche Thema wie dos von Ingenieur Ielix Linke behaillielt ,
wesentlich umfangreicher gestaltet . Er geht auf Einzelprobleme ein ,
die in dem anderen Wert nur gestreist wurden . Die beigegebenen
Bilder sind sehr sauber und anschaulich gezeichnet . Aber das

Wesentliche Ist , daß auch hier ein Techniker sich für die Lösbarkeit
des schwierigen Problems einsetzt . Es kommt zunächst gar nicht

darauf an , ob die theoretischen Ueberlegungen durch den Versuch
bewiesen werden . Die Hauptsache ist , daß diese Ding « überhaupt
emsthaft technisch durchdacht werden , so daß Grundlagen für di «

Praxis entstehen . Alle diese Bücher trogen dazu bei , die Kenntnisse
über das schier Unmögliche und Utopische in alle Volkskreisc zu

tragen und so für das groß « Werk zu werben . Noordung » Schrift
wild dabei in der vordersten Reihe stehen .

Diph - Ing . h. Stoß : Die Technik der Weltvcrpsleguug - Verlag
Dieck u. Co. , Stuttgart . Mit 15 Brldern . Preis gel, . 2,50 Mark ,

geh . 1. 80 Mark .

Dieses Buch behandelt in anziehender Weise aus engem Raum
die vielgestallige und komplizierte Technik der Wellverpflegung , in
einer Art , di « das Lesen zur Freude macht . Wir sind heute ge -
wöhnt , daß uns Nahrungsmillel aus ollen Wellteilen geliefert
werden . Dos ist zur Alltäglichkeit geworden . Wie sehr aber die

Technik dazu beigetragen hat . dieses große Wunder zu verwirk -

lichen , zeigt das Studium dieses Luches . Dipl. - Ii »g. Stutz be

handelt die Grundlagen der Welloerpflegung , er geht «in auf die

Fövder - und Berkehrsmittal . die Kühlung , landwirtschaftliche Ma¬

schinen und schildeet das interessante Gebiet der Verpackungstechnik .
Dann erfahren wir näheres über die Behandlung der einzelnen
Nahrungsmillel . Schließlich geht der Verfasser auf di « Zukunft » -
möglichkellen der Weltverpflegung ein und rundet so da » Bild der

gewaltigen Arbeit , die zur Ernährung » a » Millionen Erdbewohnern

nötig ist

( Die Lücher sind durch die Buchhandlung I . H. W. Dietz , Ber¬
lin SW . 68 , Lindenstr . 2, zu beziehen . )
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Wie wir unser erstes Zelt bauten !
Tin Zelt gehört heute unbedingt zum Wassersport . Aber

früher gab es solche Dinger noch nicht , und ich glaub «, wir waren
die ersten in unserem „Club " ' , die sich eins zulegten . Zum richtigen
großen Zeit reichten die Moneten nicht , daher bestellten wir uns bei
einer Planfabrik ein großes , langes Stillt Segeltuch , das auf der

«rsten Ferienfahrt benutzt werden sollte .
Wie gesagt , vom Zeltbau hatten wir keine Ahnung , und solche ,

die fix und fertig zum Aufstellen sind , gabs entweder noch nicht oder
sie waren riesig teuer . In einem Walde wurde also gebaut . Die
vier Ruder wurden kreuzweise zusammengebunden , zwischen beiden
ein Strick gezogen , an Baumen befestigt und darüber die Zeltbahn
geworfen . Hinten und vorn war das Zelt natürlich offen . Schließlich
gab es auch da Rat . Die offenen Stellen wurden mit Decken zw
gemacht . Nach langem Bemühen waren wir endlich fertig , und wir

legten uns zur „ Ruhe " . Aber dazu sollte es vorläufig nicht kommen .
Der Wind sang sein Liedchen und in den Bäumen und Sträuchern
knackte es an allen Ecken und Enden , Moos und Gras schienen
lebendig zu tverde », überall raschelt « und rumorte es . Dazu tief -
schwarze Nacht — unheimlich . An ein Einschlafen war nicht zu
denken . Außerdem mußt « ich auf ehvas Hartem liegen , und als ich
endlich nachsah , log unter meiner Decke ein mächtiger
Kienappel ; die feinen Leute sagen Tannenzapfen dazu . Nach
einer Weil « mußte ich wieder aufstehen , meine Füße waren eiskalt .
Als ich nach der Ursache forscht «, «utdeckte ich, daß sie außerhalb des
Zeltes im Freien lagen . Kein Wunder .

Dami dösten wir weiter . Aber anscheinend sollten wir dies «
Nacht überhaupt kein « Ruhe finden . Wir hörten Stimmen , die

langsam näher und näher kamen . Bange Minuten verstrichen ,
alles lauschte gespannt , wir lagen aus der Lauer : Es sollte nur
jemand wagen ! Jeder suchte in dem dunklen Zelt nach einem

harten Gegenstand . Ich ergriff «ine Flasche , der andere bewaffnete
sich mit dem Bootshaken und der Dritte griff gar zum Taschen -
messer . Di « Spannung stieg aufs höchste . Plötzlich gab es einen
kleinen Schrei , dann ein Ruck , einen Bums — und unser mühselig
aus Stangen , Decken und Stricke » zusammengebautes Zelt brach
in sich zusammen , alle Mann unter sich begrabend . Damit

hatten wir allerdings nicht gerechnet ; so ein gemeiner Ueberfall .
Endlich hatten wir uns aus dem Gewirr von Decken , Kissen ,
Stangen , Strippen , Taschen , Jacken und Mänteln herausgekvabbelt
und vor uns stand ( so entsetzt wie wir ) «in Liebespaar . Worte der

Entschuldigung stammelnd . Liebe macht bekanntlich blind , nur so

konnten wir uns erklären , daß es in seiner Blirckcheit gegen die

Haltetaue , die aus Bindfaden bestanden , gestoßen war und den

stolzen Bau zum Einsturz gebracht hatte .
An die Nacht , die erste in einem Zelt , werde ich mein Lebtag

denken . Später liehen wir die sehlenden Dreiecke einbauen , kauften

Pflöck « oder Heringe , wie man dazu sagt , und dos Zelt war in

fünf Minuten aufgebaut .
Damals kam gerade der bekannte Erlaß de , Berliner Polizei -

prösideitten o. Iogow „ Ich warn « Neugierige " heraus . Zwischen

Morienlust und Krampenburg , hart am Wege , bauten wir eines

Sonntags unser Zelt auf , da ? einzige , weit und breit . Für die vor -

übergehenden Spaziergältger etwas Neues , die verächtlich
von Zigeunern sprachen . Da es im Freien noch zu un -

gemütlich war , krochen wir alle Mann ins Zelt , befestigten draußen
aber ein Pappichild mit dem inzwischen zum geflügelten Wort ge -
wordenen : „ Ich warne Neugierige . " Jetzt kam der Hauptspaß .
Ein Paar Stiesel stopften wir mit Lappen und Strümpfen aus ,
zogen ein Paar mit Decken ausgestopft « Hosen darüber und legten
alles so, daß man annehmen kannte , der Zeltbewohner hätte es

sich sehr gemütlich gemacht , gucke aber mit den Beinen aus dem

Zeit heraus . Der Vollständigkeit halber stellten wir daneben ein

Paar Pantoffeln kleinen Formats . Es dauerte auch gar nicht lange ,
und die Vorübergehenden blieben stehen . Wir drinnen waren

mäuschenstill . Die Neugierigen kamen immer näher . Durch ein
kleines Loch im Zelt konnten wir alles , was draußen vorging , übev ,

sehen . Bis ganz dicht ans Zelt waren sie schon gekommen , und wir
konnten folgendes hören : „ Das ist ja unerhört ! " schimpfte
«ine . Eine andere : „ Empörend , so ein Frauenzimmer " und eine
dritte : „ Ja , ja . diese Ruderer , das sind schon die Richtigen " und die
viert «, die keifte ganz besonders . Sie hatte einen hohen Kragen
am Kleide , der ihr fast bis an die Ohren reichte ; sie war sicherlich
aus Potsdam oder Ilmgegend . „ Daß sich dazu ein deutsches
Mädchen findet , man müßte gleich den Gendarmen benachrichtigen . "
Sprach ' s , und fort war sie , ohne wiederzukommen . . Wir krümmten
uns inzwischen und konnten kaum das Lachen unterdrücken .

Schließlich riß einem der „ Zuschauer " die Geduld ; er zog die Zelt -
bahnen auseinander . Aber eh « er wußte , was geschah , hatte er
ein Glas Wasier im Gesicht . Mit wenigen Handgriffen risse » wir
dos Zelt vollends auseinander und lachten die Astlochgucker aus
vollem Halse aus .

Ja , ja . die Ruderer . Daulchen .

Die Radsaison .

Bundcsamatcurc im Sportpalast .
in Frankfurt .

6 Tage

Dem Gau Berlin des BDR . war auch bei seiner zweiten Ver¬

anstaltung im Sportpalast ein schöner Publikumsersolg beschieden .
Nach einem stark umstrittenen Malfahren , das Gröming vor Negd
und Hallon gewann , erfolgt « der Start zu einem Zwei st und « n-

Mannschaftsrennen , das «inen recht interessanten Berlauf
nahm . Eine Jagd kurz vor der dritten Wertung brachte die «nt -

scheidende Wendung . Den Mannschaften Lehmann - Wisiel , Elpel -
Hofftnann , F. Engelmann - Graffunder und Benninghoff - Schnitzler
gelang es dabei , dos Feld zu sprengen . Während der sechsten
Wertung ereignete sich ein Massensturz , bei dem jedoch nur der Däne
Gerwin schwerer in Mitleidenschaft gezogen wurde . Di « Berliner

Lehmann - Wissel fuhren schließlich einen ganz überlegenen
Sieg gegen das Brcslauer Paar Elpel - Hoftmann heraus .

Im Beisein von etwa 5000 Zuschauern nahm am Freilag Abend
das 2. Frankfurter Sechstage - Rennen seinen Anfang .
In der ersten Stunde wurden 42K00 Kilometer durchfahren . Von
den 10 Spurts der ersten Wertung gewannen Straßen - Welt -
meister Ronsie zwei , Ehmer , Maxczinsky , Rieger , Schuler , Remold ,
Rausch , Gabel und Degraeve je «inen . Gegen l Uhr nachts gab es
den ersten größeren Vorstoß , bei dem die Paare Christmann - Kloß
und Schäfer - Remold überrundet wurden . Kaum war das Feld
zur Ruhe gekommen , da stieß der Belgier Choriier vor , und da
sein Landsmann Duray schnell zur Stelle war , konnten die Belgier
sich bald mit Rundenoorsprung an die Spitze des Klaffe -
ments setzen . Damit gaben sich die stärkeren Paare aber nicht
zufrieden . Im Nu war wieder die schönste Jagd im Gang « , die
sich über etwa 10 Minuten erstreckte . Charlier - Duray
büßten ihren Vorsprung wieder ein . Nur drei Paar «
konnten sich den daoonstllrmenden Rheinländern Rausch -
Hürtgen anschließen , alle anderen wurden ein bzw . zweimal
überrundet . Der Stand des Rennens : Ehmer - Kroschel 33
Punkte , Rieger - Richli 21 , Rausch - Hürtgen 20, Charlier - Duray 8,
Chouni - Fabre 3; eine Runde zurück : Dorn - Maczinsky 35 , Schorn -
©obel 52, Ronsie - Degraeve 22, Steger - Schuler 11, Bossi - Bestetti 8,
Louet - Iung « 1; drei Runden zurück : Schäfer - Remold 18, Christ -
mann - Klaß 15 Punkte .

Der holländische Rennfahrer piel van Kempen und der Belgier
Cäsar Däbaets haben ihre Verträge mit Willi « Spencer gelöst und
bereits die Rückreise nach Europa angetreten . Allerdings wird sich
ihnen hier vorerst keine Möglichkeit zur Betätigung bieten , denn
nach den Bestimmungen der UCJ . sind sie wegen Teilnahme an
„ wilden " Veranstaltungen disqualifiziert und dürfen somit in
keinem der Union Cycliste Internationale angeschlossenen Lande
starten .

Tennis im ATSB .

Das sich stark entwickelnde Tennisspiel im Arbeiter - Turn -
und Sportbund hat noch keine feste Organisationsform gefunden .
Der Vundesspielousschuß für Handballspiele erkannt « in seiner letzten
Sitzung die Notwendigkoit an , die Tennisspielbewegung zu orgoni »
sie »«». Er ist dafür , daß ein Lundesausschuß für Tennis «ingesetzt
wird , der die technischen und organisatorischen Belange der im
ATSB . noch jungen Bewegung bearbeitet . Dieser Beschluß wird der
im nächsten Jahre stattftndenden Spielertagung zur Annahme
empfohlen werden . Der schon bestehende Bundesregelberotungsaus -
jchuß für Tennis ist vor einigen Tagen zusammengetreten und hat

in umfangreicher Arbeit Organisationsbestimmungen für die Tenniß -
spieler geschaffen . Des weiteren hat er sin neues Spielregelwerk
und Spielnorschriften für Turnier « und ander « Wettspiele heraus -
gebracht , die den Kroisspielleitern zur Begutachtung vorliegen .
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Morgen , Sonntag , fährt die Abteilung Mitte nach dem
Kloster Lehnin . Im Anschluß daran findet eine Wanderung
In die schöne Umgegend statt . Abfahrt ab Potsdamer Fernbahnhof
8. 09 Uhr mit Rückfahrkarte nach Groß - Kreutz . Treffpunkt daselbst
am Bahnhof . Gäste herzlich willkommen .

Wie alljährlich , so veranstaltet der Touristenverein „ Die Natur -
freunde " — Reiseburcau — auch im kommenden Jahre eine Anzahl
Ferienfahrten und Gesellschaftsreisen in die Mittel -
gebirge , in das Hochgebirge und an die Nord - und Ostsee . Im
folgenden soll schon jetzt kurz der Plan der nächstjährigen Fahrten
mitgeteilt werden : Es geht nach Mecklenburg , Böhnnfche Schweiz ,
Rügen , Schwäbische Alb , Schwarzwold , Thüringen , nach der Insel
Bornholm , an den Rhein , in die Sächsische Schweis ins Fichtel -
gebirge , den Bayerischen Wald , Donausahrt . Prag , Dresden . Bremen ,
Hamburg , Helgoland , Sonderzug nach Kufstein und München . Be -
sonders sei aus die an den Weihnachtsfeiertogen statt -
findenden Gesellschaftsfahrtcn hingewiesen , zu denen sich noch Teil -
nehmer melden können im Reisebureau des Touristenvereins „ Die
Naturfreunde " , Berlin N. . Johannisstraße 15.

Domgörgcn —Jacovacci perfekt .
Nach Beseitigung aller Schwierigkeiten ist nun der Kamps um

die Europameisterschaft im Mittelgewicht zwischen
den Heiden Bewerbern Hein Domgörgen und Leone Iaco -
o o c c i ( Jack Walker ) endgültig gesichert . Das Treffen wird am
16. Dezember im Ring des Mailänder Sportpalastes zur Durchfüh -
rung gebvacht , voraussichtlich niit einem deutsch - itaLenischen Rahnie » -
programm . Jacovacci wurde zwar kürzlich in Manchester von dem
sehr guten englischen Neger Len Johnson geschlagen , doch ist er trotz -
dein noch immer ein äußerst gefährlicher Gegner für unseren
Meister , der sich am 9. Dezember in Frankfurt a. M. in einem
Kampf mit dem Belgier einer letzten öffentlichen Probe unter -
ziehen wird .

Starker Schneefall in der Schweiz .

Nachdem vergangen « Woche die Natureisbahnen in St . Moritz
und Donos dem öffentlichen Betrieb übergeben werden konnten .
hat nun auch starker Schneefall eingesetzt . Aus fast allen
Winterkurorten der Schweiz wird trockener Neuschnee von über
einem Meter Höh « gemeldet . Tief oerschnett laden die sanft «,
Hänge zum Skilaus ein . Engelderg meldet am Donnerstag in der
Talsohle 1,10 Meter und am Trübsee 2,10 Meter Schneehöhe , dabei
dauert der Schneesoll fortgesetzt an . An der Herstellung der Bob -
bahnen wird mit Hochdruck gearbeitet , sie dürften zu Beginn der
nächsten Woche freigegeben werden . Die Eishockeysaison wird am
2. Dezember eröffnet . _

3m Walhalla . Theater Weinbevgsroeq finden vom 1. Dezember
ab Schauboxköm pf « statt . ' Es werden sich zwei deutsche
Meister im Ring befinden . Die Beranfta ' tung steht unter dem Pro .
tektorat des Verbandes der deutschen Faustkämpfer .

Was der Kritiker sagt !
Jugendpflege ! Daß Rindfleisch mit Pflaumen ein schönes G «

richt ist , wissen wir von Fritz Reuter . Es ist nur ein Haken dadcii

man muß es auch kriegen . In der Jugendpflege mancher Per »

« inigungen ist es anders : dort zeigt man nur das schöne Gericht

auf dem Papier , und man bekommt — Geld . Bei uns zulandä

treibt jede Organisation Jugendpflege , ab sie nun völkisch »

putschistisch oder moskowitisch - umstürzlerisch ist . Rvtzboch - Jugend ,

Bismarck - Iugend , Lanübundjugend . Jungwerwolf , Jungftahlhclm »

Iungsturm — alles Feinde der gegenwärtigen Staatsiorm , dozil

ihre Antipoden oou links , machen in Jugendpflege . Diese Pfleg «

besteht darin , der Jugend Republik und Demokratie gründlich Pt

oerekeln . Dafür erhalten sie von der Republik Iugendpflegemittel ,
denn die Republik ist tolerant und steht über den Parteien . Wem ,

sie nicht nur eines Tages unter die Röder kommt — bei solche ?

lleberparteilichkeit !
•

verweigerte Reisepässe . Der Deutschen Sportb « Hörde für

Athletik wird der Amateurismus ihrer Rekordmänner zu bunt .

Verschiedene dieser Größen , darunter der lange Peltzer , hotten wieder

schöne Einladungen aus fernen Ländern im warmen Süden unsere ,

Erdballs erhasten , um dort ihre Sportferien zu oerleben und nebenbei -

«in wenig zu fporteln , und damit den Herren Kollegen jener exoti »

fchen Länder Gelegenheit zu geben , ihren Ruhmesschild neu aus «

zupolieren . Dazu hat nun besagte „ Behörde " ihre Zustimmung -

nicht gegeben . Na . da wird der Antrag noch einige Male wieder -

holt , und dann fällt die Behörde noch rechtzeitifl

u m. Dieses anfängliche Sichzieren und Sträuben nimmt doch nu »

bald niemand mehr ernst . Wozu also die Zeitvergeudung ?

*

kritiklos . In Frankreich soll ein . . Sportminister " eingesetzt
worden sein ; es ist nur eine Stelle im Innenministerium geschaffen

worden , wie sie bei uns zu einem halben Dutzend bestehen , i - iranf «

reich fall sehr , sehr sportireudig sein und reiche Mittel dafür oufn

wenden . Dos G e g e n t e i l i st richtig . Die aufgewendeten

Mittel sind geradezu kläglich und werden zu neun Zehntel noch zum

Zwecke der militärischen Jugendpflege oerbraucht . Wo soll Frank -

reich auch noch Geld iür diese Zwecke hernehmen , wenn «in Viertel

seines Budgets der Militarismus verschlingt !

»

wa » ist ein Amateur ? Ein Amateur ist ein Mann , der kein «

Zeit zum Arbeiten hat . weil er sich zum Vergnügen d«r

Sportplatzbesucher und zur Ehre seines Vereins dauernd trainieren

muß . Wenn der Amateur auch keine Zeit zum Arbeiten hat , w

muß er doch gut zu leben haben , muß immer gut angezogen fem

und Geld , viel Geld zum Reisen hoben , z. B. bis nach Japan .

Australien und — wenn es sein Verband will — auch bis zum

Nordpol . Er darf sich für diese Reisen nur die „ Auslogen " be«

zahlen lassen , muß aber von seinen Spesen möglichst noch etwas uj
die Vereinskosse tun . Da sich der Amateur auch nicht der Zuhälterei

schuldig machen darf , so bleibt ihm kein anderer Ausweg , als zuoi

Betrüger zu werden . Da er aber in unverschuldeter Ztotlagc hondelt ,

so ist sein Vergehen glücklicherweise - stroslos . Ist er des ewigen B«-

trügen » müde , dann wird er zum Professional , oder «k

läßt sich von einem Kapitalisten einen Sportladen ausmachen , m'

dem er aber in der Regel - ' bald pleite geht .

Dresden ai » Bädersiadf .

Dre - Sum besitzt gegenworrig 4 stotüische Schwimmhalle ? !
13 Flußbäder . 1 Schwimmstadion und 2 Sonnnerschwimmbäder Df

Elb - und Sommerbäder wurden in dlesem Jahre von 419 925 P ü'

sonen besucht , davon waren 198 585 Kinder . Das Schwimmftadio ?

brachte es auf eine Gesomtbefucherzohl von 243 056 , während

städtische Schwimmbad mit zwei Schwimmhallen in diesem Jahr «

durchschnittlich 2700 Badegäste täglich iah . Während der Sommer -

zeit entwickelte sich an der Elbe ein ausgedehntes Fretbodelcbe�

Hunderttausend « bevölkerten die grünen Elbufer . Außerdem wurde «

die von einigen Naturheilvcreinen in der näheren Umgebung 1*1

Stadt unterhaltenen Noturboder fleißig in Anspruch genommen

Die Stadt läßt gegenwärtig ein hochmodernes Hall « r > .

schwimm bad errichten ; außerdem sollen demnächst in den vcl-

schiedensten Vororten Badeanlagen geschaffen werden . .

Gründungsversammlung de ? Freien Turners chost Friedrich ?
Hägen . Die Freie Tunierichast Groß - Berlin veranstaltete gestern

Friedrichshagcn eine Gründungsversammlung . Die Bersammlui »
war ein voller Erfolg für den Verein . Es fanden fich mehr ov

100 Personen ein und 55 erklärten sofort ihren Be > '

tritt . Vertreter des ausgeschlossenen örst - icheu Arbeiterturn vereis
versuchten im trüben zu fischen , sie stellten . sich als die Märlyr «

und die zu Unrecht Versobgien hin . Ein Erfolg war ihnen ni ®

beschiedcn . Sie mußten sich im Gegenteil bittere Wahrheiten sag«'

lassen . In der Skrfamintung wurde auch gleich d>« Vereins ! eimm

gewählt . Vorsitzender ist vorläufig Emil Lehmann , Friedrichshag «;
Am Damm 25. Anfragen und Anmeldungen sind an dies « Zldre ! '

zu richten . _

» « «rbeitirsport in Sch- net »««. ? n EchSneb - rg versubt der au»a- schl »5
i dl» Arbritkrlchaft irrczubthren , indem er sich auf Plotkdmmunistisch » Berein . MWWMWWMWIWWWW�W�aaWWWWW

uiw immer noch als »Milglled des Bundes " bczeichnet . Wir gebcn desü
nachstehend die Uebungszeiten unseres b u n d e s t r « v e n Berein, . d«r K
Namen . . �reie- Sporluereiniaung - Zchönedcrg . Friedenau
Männer und Jugendlich »: Montags und Donnerstag »

weitcrfWhrt . detail�
luiannec U. U. l . uh� 00N 20 Uhr DU
Halle Sohengollernschule . Belziger «trage . — ZungmSdchen und ftnmtn ; Dli »
tag , und Freitags von 20 —32 Uhr Turnhalle Uhlandichul «, Nolonnenstraße . (
achiilcr und «chulcrinnen : Montags und Donnerstag » von 10 —20 Uhr Tu«
halle Edersstroge . obere und untere Salle . — Altersturner : Freitag » 20 —42 H
Turnhollc der Beruksschule , Mllhlcnstrab ». — Schwim mobteilung : StäfflJJ
Badeabend Freitag , 7. Dezember , IS Uhr. Dennewitzstrage . Zstr sämtlich «
zliedcr Lonnlag vormittag Daldlaus ,

Nudcroerei » . Bärmärt »" , t . B. Eonntag , 2. Dezember , 15 Uhr . Mitglied�
vcrlammlung . Vortrag : Joopnosc und Suggestion im freigeistigen oi,o<' '
Referent fl. Dansmicht . ,

Kartell slle Arbeitersport » od »Srperpfleo « Lichtenberg . In »er Der?,
staltuna de» Jugendamtes referiert der Kartelltechnilcr Otto Matths am M;
wach. 5. De»cmb«r . 20 Uhr . im Jugendheim chnnterftr . H, in einem Li»,
bildernortrag Uber »Nciigeitllchc Gvmnostit der Zungmädchen " . Tintritt b

?«»irt Friedrichshai ». Montag , z. Dr,emb «r . IPV, Uhr. bei Sraha , ¥jj
Hagener Str . 114, Kartellsigung . Fragebogen mitbringen I Sonnabend . 8.
»ember . Besichtigung »?«- ! : ». Teilnehmer bi , » um 8. Dezember sihriftlich der "

schoftsstclle melden .
Arbeiter . Radfahrer - und Krastsahrrr - Bun» »Sollbarittt - , Ortsgr . Bern

2. Abt. : Sonntag , 2. Dezember . Besuch de » «Schlqgnn. - seum«. Start 1214 "
Hauptportal Schloß , Schloßfreiheit . 8. Abt. : Tour wird am Start Hefa»«
gegeben . Start 18 Uhr Arnimplatz . Ort »gl . Tharlottenbnrg : BerfehrsU »
ZSilmersdorfer Str . Tl. Sit «analstraße . ,

13. »ezirk Treptow . Geschäftastrll « de» Be,! rk «fartell »: Seröert Dem»-
SO. 80. Slefholzstr . 48. Montag , 8. Dezember , 30 Uhr, Sart - llsitzung bei Bs-.
mann . Baumichulenweg , lUefholz ». Sit Baumschulenstraß «. All « angeschlosteS
Srganisatuncn haben unbedingt Bertreter zu entsenden .

Kartell fstr Arbeitersport vnb «orpeepflege , Bezlrl grruzberg . Die «alt '
fitzuna im Bezirksamt . Borckstr . 11, am 8. Dezember , beginnt bereit » -
1881 Uhr, um die Teilnahme an der Berswnmlung des vrtoausschusie » zu '

!i-fi/sy» I«* K««- «sn Vnrtr/irt nfin Q' tW Q3»/»?v. A . .»»X '
möglichen� ln der ein Bortrag von Surt Aiging über „ Land und Leute

Bezirk Tempelhos . Mari endo es.
" sin " "

Finnland - ' gehalten wird ."" ' Turnerschost i « ngenols- .
ntag N

I Frei « Turnerschaft i « Bezirk Tempelhos . Mariendoef . Di« Turn »
die die Turn iahet nach Schimmalde mitmachen , treffen sich Sonnfi
7- 4 Ubr Temvelhof . Friedrich - Sars . , Sie Berliner Strafte .

FT « B. . Bezirk «Ut- h- l ». Sonnabend . 1. Dezember . 30 Uhr. 1. Stiftung
fest im Getellschoilehaus . Berliner Str . 80. Sin no-zilgliche » Programm ff,
geboten »ebunasabende jeden Montag und Donnerstag in der Turnhe
Berliner Str . 10 von 18 —22 Uhr. Reuausitahmeu dortselbst .



3 « 10 , Jahre der Republik . . .

Kommunisten und der Zuchthaueneubau in AranVtNdura .

Die ganze Rechtspress « schwimmt in Wonne , weil mit kommu -
bischer Hilse im Stadtsxirlament der demokratische Antrag abgc -
ichm wurde , der an dem neuen Sport st odion di « Jnschrist an¬

fingen wollte ; „ ( Erbaut im 10 . Jahre der Republik, " '
•iiichi zufrieden , der Reaktion die üblichen Handlangerdienst » leisten
iu dürfen , glaubte der kommunistische Redner stch noch etwa ? ganz
sonders Witziges leisten zu können , indem er meinie seine Freunde
bürden beantragen , diese Inschrift an dem Zuchthausneubau
bei Brandenburg anzubringen , der seiner Dollendung ent -
Segengeht,

Nichts ist so dumm , es findet doch sein Publikum , Kommu -

fsten und Deutschnationale heulten vor Wonne bei diesen Worten .
�ir können die Sache ganz ernst nehmen und erklären , daß wir
gegen den kommunistischen Dorschlag gar nicht » einzu »
Menden haben ,

Wie steht es nämlich mit dem neuen Zuchthaus bei Branden -
bürg? Jeder , der über dos bloße Phrafsnschwätzen hinaus ist und
°°n der Sache eine Ahnung hat , weiß , daß dieser Neubau der erste
' e; ner Art in Preußen ist . Er wird nämlich so gebaut , daß stch in

die Prinzipien eines modernen und humanen
�Irafvollzuges verwirklichen lassen . Der Neubau wird es
�möglichen , ein « Anzahl der aus dem alten Obrigkeitsstaat über -
» " mmenen unhygienischen , licht - und lustlosen Marterhöhlen zu

gießen und ihren Insassen ein besteres Los zu bereiten Deshalb

fden stch auch alle Anhänger des modernen Strafvollzuges ! m
' taußischen Landtag wärmstens für diesen Neubau eingesetzt ,

Ja , wir können den kommunistischen und deutschnationalen
" gnoranten aus der Stadtverordnetenversammlung noch folgendes
mitteilen : Als vor Jahresfrist die Sozialdemokraten be -

fragten , die für Dororbeiten im Etat eingesetzte Rate von

fOOO Mark auf 200 000 Mark zu erhöhen , um beschleunigt die

Zuarbeiten an dem neuen Zuchthaus beginnen zu können , wurde
b' eser Antrag im fjaushaltsausschuß einstimmig — also mit
fn Stimmen der Kommunisten und Deutschnatio -

» al « n — angenommen !

Die Bluischuld von Welzow .
Eine amtliche Darstellung .

Heber die Dorgänge in Welzow , wo chakenkreuzler eine

�kbeiterveranstaltung überfielen und einen Teilnehmer m e u ch -

Jn96 erschossen , wurde hier berichtet . Obwohl nach der Ge -

fUltsttuation gar kein Zweifel darüber bestehen konnte , daß die

Nationalsozialisten die Angreifer gewesen waren , besaß der Abg .

�"de die Dreistigkeit , in einer „kleinen Anfrage " die Dinge auf den

zu stellen und eine Bestrafung der Beamten zu fordern , welche

� Schuldigen festgenommen hatten ! Auf diese Anfrage hat jetzt
®tr

preußische Innenminister Genosse G r z e I i n s t i folgend « Ant -
®°rt erteilt :

» Die Darstellung von den Borfällen am 21. Oktober 1028 in

�Zow, Kreis Spremberg . ist unrichtig . Nach den eingehenden
�' Zeilichen Ermittlungen

trifft die Schuld an den bedauerlichen Ereignisse « die Mitglieder
fer Natloaalsozialifttschen Deutschen Arbeiterpartei , die ohne be -

J gründeten Anlaß in das Richtersche Gasthaus bewaffnet einge -

Hungen und über die dort versammelte « Arbeiter hergesallen
»ad . Der Nationalsozialist Schöbet hat hierbei blindling »
Mehrere Schüsse abgegeben und den Arbeiter Scholz tödlich

verletzt .
r*i der Gegenwehr ist der Nationalsozialist Kellermann
�riaun &et worden . ,
. Beim Abtransport der wegen der Ausschreitungen Festgenom -
�»en ist der Nationalsozialist Probst bei einem Darbringen ' der

�bitterten Volksmenge verletzt worden , ohne daß die »

?, »gesicht » der starken Erregung der Bevölkerung ver -
�»dert werden konnte .
I Wegen der begangenen strafbaren Handlungen schwebt ge -
sichtliche Voruntersuchung .

kDie Behauptungen über angebliche Pflichtverletzungen durch Be -

weise ich at » unberechtigt zurück . "

Maffenverhastung von „ Spionen " .
Durch die Franzosen in Mainz .

Darmstadt . 1. Dezember . ( Eigenbericht . )

� Durch die französische Besatzungsbehörde In Mainz sind fünf

�ster und zwei Beamte des Reichsvermögensamtes in Mainz

�«n Spionage und Gefährdung der Sicherheit der französi -

Jk» Truppen verhaftet worden . Die Verhaftung hat großes

flehen erregt . Drei der Verhafteten sind bereit » wieder frei «

�ssen worden . Die Hinzuziehung deutscher Behördenoertreter zu

j*» Vernehmungen zwecks rascher Klärung de » Falles nmrde ver «

P? i g e r t. Die Franzosen haben auch die Rechtsbeistände der Ver -

Preten ferngehalten . Nicht einmal ein Vertreter des Roten Kreuzes
P�d« zugelassen . Die Verhafteten sind von der Außenwelt regel -

� abgeschnitten . _

ver sächsische Textilschtedsspruch abgelehnt .
Ehemniß , 1. Dezember .

. Der Verband der Arbeitgeber der sächsischen Textil -

�»strie. Sitz Chemnitz hat In einer Versammlung am Freitag

�mittag „ au » wirtschaftlichen Gründen " den Dres -

/ »«r Schiedsspruch vom 27. November einstimmig ab -

" lehnt .
_

Die Volksfürsorge .
Berönderungen im Vorstand .

Das bisher ehrenamtliche Vorstandsmitglied , der Lorsitzend «
Verbandes der Maler , Lackierer usw. , Otto S t r e i n e, ist zum

h?lchäftiführ »nd«n Vorstandsmitglied « bestellt worden und

sein Amt am 1. Dezember an . Für ben im Juli b. I . ver -
Erbenen Heinrich Kaufmann ist als Genosienschastsvertreter
lV B ä st l e i n , geschästssührenbes Vorstandsmitglied de » Zen -
»�Verbandes beutscher Konsumvereine , und für Streine a l »

» ' wertschaftsvertreter Wilhelm Wolgast , Vorsitzen -

� de » Zentraloerband «« dar Zimmerer in den ehrenomt -
� e n Vorstand gewählt worden .

tfl ,60 von den 80 Pariser Gymnasiasten , die gegen den Reserv » -
Aier - Lusbildungskursu » vralssfiert hatten , haben dem schul .
rritor erklärt , man Habs sie Überrumpelt . Sie hätten ihr « Unter -
«ht für ben Aufruf lediglich au « Soltdaritätsgefühl hergegeben.
�der wesentlichste teil de » Textes sei von ihnen gor nicht gelesen

Aue der
„ Verdun . "

Ein französischer KneiiSsiim .

In diesen Wochen erklingen kerndeutsche Weifen in der Pariser
Oper : „ Deutschland , Deutschland über alles " „ Ich hott ' einen
Kameraden " und verschiedene deutsche Armeemärsche Das ist die
Musik zur Begleitung der deutschen Truppen im Film „ Verdun "
der in fünf besonderen Vorstellungen in der Oper aus Anlaß des
Gedenkens an die zehn Jahre zurückliegende Zeit jetzt vorgeführt
wird , bevor er in die Kinvsäle der Stadt kommt .

Löon Poirier hat diesen Film mit Untertitel „ Bilder aus der

Geschichte " geschaffen Französische und deutsche Schauspieler , fast
alle frühere Kriegsteilnehmer , halfen ihm . Auch ein junges Mädchen
von der Maas , dessen Name niemand mehr weiß , half , als der
Film auf den Schlachtfeldern bei Verdun aufgenommen wurde .

Dieser Film ist kein « Liebesgeschichte wie „ Die große Parade�
er dreht sich nicht um besondere Personen wie „ Für ben Well -
frieden " , er bringt authentisch die nachkonstruierten Schlachtenbilder .
„ Die Gewalt " , „ Die Hölle " , „ Das Schicksal " , heißen die drei Teile
des Films . Er berichtet uns , so heißt es im Textteil , was „ Frank -
reich für sein « Freiheit gelitten hat " .

Anfang Februar 1916 kam der deutsch « Kaiser zum Kronprinzen

Wilhelm Furtwängler .
Der große Dirigent der Berliner Philharmoniker und des

Leipziger Gewandhausorchesters Steht mit der Wiener Staats -

oper wegen Ueber nähme der Direktion in Verhandlungen ,
die zu einem positiven Resultat zu führen scheinen .

in dessen Hauptquartier nach Stenay . Kronprinz und Kaiser ziehen
im Film vorüber . Das Publikum sitzt schweigend in der Oper und

gibt keinen Schrei des Mißfallens von sich. Di « Ankunft des Kaffers
war das Anzeichen für große Ereignisse . Und so begann am

23. Februar 1916 um 7 Uhr früh di « große deutsch « Offensive gegen
Verdun . „ Die Toten müßten auserstehen , wenn ein Franzose am
Leben bliebe, " sagte man sich In den deutschen Schützengräben vor
dem Kampf . Erst nahmen die Deutschen den Wald von Caures ,
dann rückten sie am 26. Februar gegen das Fort Douaumont an .
Immer wieder sehen wir feldgraue Gestalten , oft ohne zu wisien ,
zu welcher Seit « sie gehören . Hier , in der Hölle von Verdun , gibt
es keine Gnade , kein « Rettung , kein Ringen nach Luft . Am 8. April
fällt Douaumont , und die Deutschen rücken gegen das Fort Vaux
und gegen dos Fort Souville , da « letzte , das den Zugang auf
Verdun versperrt . Am 16. - April erklärt Wilhelm in eigener
Person dem 17. Armeekorps : „ Noch einen Tag , und wir haben
Dhionville , noch acht Tage , und wir sind in Verdun . 1870 mußte
Paris fallen , damst Frieden werde . In diesem Weltkrieg genügt
der Fall von Verdun , damit die Frairzosen um Frieden betteln . "
250 000 Deutsche mit 1852 Kanonen marschierten in diesen Togen
gegen 130 000 Franzosen mit 632 Kanonen . Das Werk dieser
Menschen und dieser Maschinen , di « Toten und di « Verletzten , es
kommt uns endlos , quälend , herzzerreißend hier wieder vor Augen .
Indes meldet der Draht in die Heimat : „ Nichts neues an der
Front . "

Und dann sehen wir in Souilly das Hauptquartier des

Marschalls Petaln . Jetzt klatscht das französische Publikum . Und
wir sehen den General Mangin , den bereits verstorbenen Retter
von Verdun . Am 12. Juli beginnt die große französische Gegen -
offensive . Noch tausend und noch zehntausend Tote ! Di « Armee
des deutschen Kronprinzen weicht , und Ende 1916 sind die deutschen
Truppen wieder in ihren früheren Stellungen . Verdun hielt stand .

Wir müssen den Franzosen dankbar sein . Denn sie suchen das

menschlich Gute an den deutschen Soldaten hervorzukehren . ,Lch
denke an all «, die leiden werden, " sogt der deutsche Soldat beim

Abschied zu seiner Mutter . Und ganz ähnlich sagt der sranzösische ,
al » er fortzieht : „ 5dj werde mich ohne Haß schlagen " . — „Glücklich ,
wer aus der Hölle von Verdun zurückkommt ! " , sagen sie beide . All «
Wort « von Deutschen stehen tn diesem Film in deutscher Sprache
noch vor der französischen Uebersetzung .

Man sollte diesen Film auch in Deutschland zeigen . Dann soll
man ihn in den Kasten tun und in hundert Iahren wieder hervor -
holen , damit unser Wohnsinn noch nachträglich offenbar werde .
Dann wird die Saat de » Friedens ausgegangen sein , die der
Sämann nach dem Waffenstillstand In den letzten Bildern des

Films ausstreut .
_

Kurt Lenz .

„ Blaue Jungs - Blonde Mädels . "
Tauentzien - palast .

Da » Zwelschlager - Programm könnte zu interessanten Ver »

gleichen Anlaß geben . Man sieht «Ine deutsche Kriminalgroteske
„ Haus 91 r. 17 * und eine amerikanische Motrosengeschicht «, di « im

Original den viel besseren Titel führt : Ein Mädchen in

jedem Hasen . Beide Filme sind dem Gehalt nach einander
wert . In dem beutjchen wird die falsche Romantik de » Verbrecher -
tum » ausgemünzt und auss spairnungsreichsle hingearbeitet , in dem

amerUanischen ist die falsche Romantik des Seemannslebens (als ob

9
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e » nur aus Mädchenjagden und Landabenteuern bestünde ) ausgesp�n
und die naive Freude der großen amerikanischen Kinder an Prügel -
szenen und besoffenen Kisten ausgenützt . Aber hinter dieser rauhen
Außenseite verbirgt sich ein gewinnendes Naturburschentum , das
alle Sympathien erweckt Dieser Maat , dem ein anderer in allen
Hofen bei den Mädchen zuvorkommt , ergibt mit seinem Rivalen ,
nachdem sie sich gegenseitig gehörig verkeilt und dann gefunden
haben , ein Paar , dessen Freunischast allen Gefahren gewachsen ist .
Der Zuschauer kann hier mitfühlen , und selbst wenn ihn alle diese
Abenteuer mit ben Mädchen und der Polizei kalt lassen , hat er
Respekt vor diesen beiden Kerlen . Besonders Victor M c.
L a g l e n wirkt wie aus dem Leben gegriffen Solch urwüchsige
Frische , solche Noturhaftlgkeit , solche Mischung von Derbheil und
Gemüt wird man in unseren Schouspielersilmen nicht so bald finden .
Robert Armstrong , der treue Gefährte , und Luise
Brooks , eine kesie Wassernymphe , die ihr Spiel mit beiden
Männern treibt , behalten daneben ihr eigenes Gesicht . r .

„ Ein Bandit von Ehre . "
Llfa - paviNon , Rollenvorsplah .

Ein « höchst anstrengende Angelegenheit ist dieser F Um. den »
das Publikum hat von der ersten bis zur letzten Szene Herzklopfen
um F r e d T h o m s o n in der Rolle des Iesse James .

Der ist ein gar tapferer Streiter , der in Quantrells Freischar
auf feiten der Südarme « kämpft . Doch der Sieg fft aus feiten der
Rordstaaten , und nach dem Bürgerkriege , da haben sich die Richter
jedes Gerechtigkeitsgefühl abgewöhnt . Jeff « James Mutter ist durch
einen beabsichtigten Bombenwurf die Hand abgerissen , aber diese
Tat wird nicht gesühnt , im Gegenteil , Jeff ? James wird verurteilt .
Da stellt er sich außerhalb der Gesellschaft , und Fred Thomson
kann nun Braoourtat an Braoourtat reihen . Den Zügel hält er
in den Zähnen , und in jeder Hand hält er einen Revolver . So
stürmt er im wildesten Galopp durchs Leben , hält Cisenbahnzüge
an und überfällt Postkutschen . Dabei ist er Kavalier vom Scheitel
bis zur Sohle . Er bringt «ine von ihm selbst beraubte Post -
kutsche — es befinden sich doch eine Frau und zwei kleine Kinder
in ihr — , an den Bestimmungsort , und während er , die Zügel
zwischen den Zähnen , einen Viererzug lenkt , oersorgt er zwischen -
durch einen kleinen Jungen noch mit einer trockenen WindeL Na ,
soviel Schneid bleibt auch nicht unbelohnt . Fred Thomson findet
nicht nur in Silberfalke , seinem prächtigen Pferd , einen treuen
Kotneraden , Fred Thomson findet auch «in Mädel , das zu ihm
hält . Dabei sieht dieser Gentlemanbandit so glänzend aus , daß er

sofort das Ideal aller Backsische ist und die mondänen abenteuer -

lustigen Frauen flugs die feschen Eintänzer vergessen .
Der Regisseur Lloyd Ingraham oersteht sein « Sache aus

dem ff. Er hat auch nicht eine Gelegenheit unbenutzt gelassen , um
der ganzen Räuberromantit zur fröhlichen Auferstehung zu ver -

helfen . In einer kleinen Roll « sieht man Mary Carr , dies «
wunderbare Mutter , die stch manustriptgemäß mal wieder bedenklich
dumm benehmen muß . Aber die Amerikaner können sich offenbar
die Mutterliebe ohne einen gehörigen Schuß Dummheit nicht vor -

stellen . Der Photograph fft ganz große Klaff «.
Der Film fand starken Beifall . Er wäre ja auch gaaz nett ,

wenn , ja , wenn «r nicht « ben zur Nachahmung des edlen Banditen

anreizen würde . Denn es schlittert gar leicht ein junger Mensch .
filmselig und mutig wie ein Leinwandcowboy , in irgendein « dumme
Sache und verdirbt sich dann sein Leben . e. b.

Ein Theaterskandal in Hamburg .
Am Freitagabend wurde im Deutschen Schauspielhaus die Auf -

führung des Brucknerfchen Stückes „ Die Verbrecher " , das seit kurzer
Zeit auf dem Spielplan steht , durch Stinkbomben und Niespulver ,
Trillerpseisen und Sirenen zu Beginn des zweiten Aktes gestört .
Der Kraa >all dauerte nahezu «ine halbe Stunde . Nach Entfernung
der Uebeltöter durch herbeigerufene Polizei konnte das Stück ohne
weitere Störung zu End « gespielt werden . Nach Schluß der Vor -

stellung setzten stch di « Tumultszenen auf der Straße vor dem

Schauspieihaus fort . Herbeigeholte Polizei nahm 16 Verhaftungen
vor . Unter den Verhafteten befindet sich auch da » nationaisozialistische

Bürgerschaftemitglied Hüttmann .

Verdi - Uraufführung in Halle .
Di « deutsch « Uraufführung der Derdi - Oper „ Die beiden

Foecari " hat da « Stadttheater Halle erworben . Herausgeber der

deutschen Ausgabe ist Dr . Rudolf Franz , Leipzig , der beretts die

„ Räuber " von Verb ! zu neuem Leben erweckt hat . Der Text der

Oper baut sich auf der gleichnamigen Tragödie von Lord Byron auf .

Verbot des Eavell - FilmS in Polen .
Der „ Kurier Poznanski " beklagt sich bitter darüber , daß das pol -

nijche Innenministerium einer Filmgesellschaft die Vorführung de »

Films , der die berüchtigte Erschießung Miß Cavell » im Kriege durch
die Deutschen wegen angeblicher Spionage borstellt , verboten hat .
Das Verbot wird , wie das Blatt ausführte , damit begründet , daß
man die internationalen Beziehungen nicht verschlechtem wolle .

pirandello als Librettist Maöcagnis .
Pietro Mascagni ist gegenwärtig mit der Vertonung eines

homerischen Stoffe » von Fausto Viaria Martini beschäftigt . Auch

Pirandello hat versprochen , für Mascagni ein Libretto zu schreiben ,

doch ist über ben Gegenstand noch nichts bekannt .

Die erste japanische Oper .
Die erst «' japanische Oper im europäischen Sinne des Wortes

wird binnen kurzem im kaiserlichen Opernhause in Tokio zur Ur -

aufführung gelangen und später , wie verlautet , in bor ursprünglichen

Besetzung in New Bork gespielt werden . Der Komponist dieser

Oper , deren Text ursprünglich in englischer Sprache verfaßt wurde ,

ist Painada Kusatu . Kusaku ist . soweit bekannt , der erste Japaner ,
der sich bei seinen Kompositionen des in der übrigen Welt gebröiich -

lichen Notenschlüssels bedient .

( Befaagsgnn «inl4 ) af < der S«i »esche » Chöre „Holltuuia " Spandau ,
. Morarnaraucn " Berlin , und „Freie Singer " He- mSdors . ckdarm eiller
Sduaid Reiche . Hermsdors . bestehend au » Jugend - , Kemlschten und Männer -
chiren . neranftalten am 2. Dezember diele » Jahre « nachmittag « von
bis 6 Uhr. in der Hvchlchule ( Ur Mufik in Charlottenburg ein Konzert
sSchuöert zum Gedenken . )

Berichtigung . In der geltrlac » Konzertrundschau hat sich bei der Ucber -

mi' . tiung ein sinnilörender Dehler ergeben . Die Konzert « der Bruckner .
Gemeinde solllen »ich : al « ein «liivuvi der . Verwirrung - , sondern at » «in

Attwum der . Verjüngung " bezeichnet werde ».



Für zeitgemäße Rücktaufe .
Eine Anregung von Eduard ZSernfiein .

Vor einiger Zeit ist im „ Vorwärts " die Frage der Umb « .

Nennung van Straßen und Plätzen der Reichshauptstadt unter den

verschiedensten Gesichtspunkten polennjä ) erörtert worden . Es hat
dabei nicht an Vorschlägen oder Forderungen gesehlt , denen auch
der Sozialdemokrat rückhaltlos zustimmen konnte , doch habe ich zu
meiner Ueberraschung eine Forderung vermißt , die mir ganz be -

sonders zeitgemäß erscheint und kaum irgendwo ernsthaftem Wider -

spruch begegnen dürste . Ich meine die Forderung , dem auf Be -
treiben Wilhelms II . in Kaiser - Franz - Joseph - Plotz umgetauften
Platz vor dem großen Berliner Opernhaus seinen alten
Namen Opernhausplotz zurückzugeben .

Ich weiß mich von jeder parteipolitischen Engherzigkeit in diesen
Dingen frei , werde mich nicht für die Beseitigung der Benennung
von Plätzen oder Straßen bloß deshalb ereifern , weil sie bestimmt
waren , die Namen mir politisch unsympathischer Persönlichkeiten zu
verewigen . Wo geschichtliche Wertungen in Frage kommen , haben
die Einforderungen der geschichtlichen Objektivität aus Berücksichtigung
Anspruch . Bei der bezeichneten Forderung aber steht eine höhere
Anforderung in Frage . Welchen Gedanken verdankt « die Ilm -

benennung des alten Opernplotzes in Kaiser - Franz - Ioseph - Platz ihr
Zustandekommen ? Handelte es sich um das Andenken einer hervor -
ragenden , um Deutschland außergewöhnlich verdienten politischen
Persönlichkeit ? Niemand wird , niemand kann das behaupten .
Franz Joseph hatte sich zur Zeit der Umbenennung nicht einmal um

sein eigenes Land Verdienste erworben , die den Schaden aufwogen .
den er ihm durch seine verhängnisvoll fehlerhafte dynastische Politik
verursacht hatte , und nach weniger Ursache hatte das deutsche Volk ,
ihm dankbar zu sein . Ohne daß er der Beihilfe Berlins sicher wär ,
hätte Franz Joseph es nie gewagt , seinen Leuten am Ballplatz den

Erlaß des brutal herausfordernden Ultimatums an Serbien und die

dieses Schandwerk fortsetzend « Kriegserklärung an Serbien «inzu -
flüstern , die den Weltkrieg einleiteten , an desien Folgen das deutsche
Volk noch Jahrzehnt « wird bluten müffen .

Wer sich diese Zusammenhänge vergegenwärtigt , wird begreifen ,
daß es einen der verhängnisvollsten Irrtümer der

deutschen Politik verherrlichen hieße , den so
interessanten Platz zwischen dem großen Opernhaus und der Univer -

fität Berlins noch länger Kaiser - Franz - Joseph - Plotz zu nennen .

Märkische Landschaften .
Einer Anregung

Naturkunde ( Arsv ) sc
und Bildung des B c z t WI
schaft mit der Kunstgemeinde Friedrichshagen und der Arfo in der
Aula des Gymnasiums in Friedrichshagen eine Kunstausstellung
Märkische Landschaft eröffnet , die am Sonirtag durch Stadt -
rat Groß der Oeffentlichkeit übergeben wurde . Unter den Ehren -
gälten sah man Stadtsyndikus Longe und Professor Dr . Strecker .
In seiner Eröffnungsansprache betonte der Stadtrat , daß die Malerei
si -h gerade heute in schwerer Bedrängnis befind «, da die allen
Gönner , Fürsten . Adel , Geistlichkeit und selbst die städtischen Pa -
trister kaum noch als Käufer in Betracht kommen . Hingegen be -
mühen sich die Städte , durch Ankauf von Bildwerken die Künstler
zu fördern . Ebenso machen die Arbester - Kullurorganisationen ernst¬
hafte Anstrengungen , dem arbeitenden Volk die Kunst , besonders die
Malerei nahe zu bringen . Wenn Kunst allerdings ihre Zeit nicht
spiegelt , wenn sie nicht Form und Farbe gewordener Zeitgeist ist .
dann wird von ihr nicht viel übrig bleiben . Die Ausstelluno weist
181 Nummern auf . zum größten Teil Oclgemälde , aber auch viele
Aquarelle und Federzeichnungen . Sehr gut sind vertreten R fck) a r d
Puls ( Rahnsdorf ) mit zahlreichen Motiven oüs Rahnsdorf . War

Degebrodt ( Grünheide ) , der sich mit besonderem Geschick und
Können Motive von der Löcknitz und dem Peetzsee aussuchte , Max
Weber mit Aquarellen vom Müggelse « aus Friedrichshagen und
Köpenick . Der bekannte Friedrichshagener Paul Mishel zeigt
zwei Oelbilder : Alt - Rahnsdorf und die Püttberge ; Paul Lothar

Der erste deutsche Bahnhof mit Rolltreppe .

Die Rolltreppe auf dem neuen Berliner Stadtbahnbot „ Aus¬

stellung " verbindet den Bahnsteig der Züge Grunewald —

Spandau mit dem einen Stock höher gelegenen Bahnsteig
oer Ringbahn . Die erste Rolltreppe der Reichsbahn wird
am 10 . Deeember tu gleicher Zeit mit dem neuen In der
Sähe des Ausstellungs - und Messege ändes errichteten

Bahnhof „ Ausstellung " in Betri < b genommen .

Müller den Uedersee und den Hellsee , gut vertreten ist auch
O. Kasper und Gustav Fenkohl . Otto Polus bringt Oel -
bilder von der Köpenicker Brück «, dem Gosener Graben und der
Krummen Lake . Joses Adam zeigt u. a. sehr sauber gepinsell
Frankfurt an der Oder . Von F i d u s sieht man Federzeichnungen
und von A. Kurzer die einzige Plastik , ein Relief Bruno
W i l l e s aus seiner schönsten Friedrichshagener Zeit . Die Aus -
ftellung lohnt den Besuch durchaus und die Preise , die wir nennen
hörten , sind durchweg so bemessen , daß der Erwerb eines Bildes
auch manchem weniger Begüterten möglich sein wird .

Theater der Woche .
Vom 2. bis 10 . Dezember .

Volksbühne . r ' l !

Thealer am Bülowplah : Macbeth .
Thealer am Schlffbauerdamm : Die Dreigrosch «nvp «r .
Thalia - Theater : Schneider Wibbels Auferstehung .

Staatslheater .

Oper Unter den Linden : 2. Der Rosenkavalier . Z. Eaoolleria
Rusticana . Bafäzzi . 4. Madame Butterfly . 5. Boheme . 6. Salome .
7. Der Troubadour . 8. Der Barbier von Sevilla . S. Die Frau ohne
Schotten . . 10. Der singende Teufel .

Oper am Platz der Republik : 2. und V. Diktator . Das geheime
Königreich . Schwergewicht . 3. Der Freischütz . 4. und 7. Salome .
5. und 8. Carmen . 9. Don Giovanni . 10. Fidelio .

Oper Eharloktenburg : ?. Fidelis . Z. Die Entflkbrust
aus dem Serail . 4. Elektro . 5. Orpheus und Eurydik « . 6. Der Fre>>

schütz . 7. Mondnacht . 8. Tannhäuser . 9. Der Troubadour . 10. Iii «

bekannt .
Schauspielhaus am Gendarmenmarkl : 2. , 8. , 7. , 8. und 9. D>'

Petroleuminsel . 3. Die Gespenster . 4. , 6. und 10. Egmont .

Schiller - Thealer : 2. , 5. , «. , 9. und 10. Der Londoner verloren

Sohn . 3. Flachsmann als Erzieher . 4. und 6. Ein besserer Herl

7. Gas .
Theater mit festem Spielplan :

Deutsches Theater : Die Verbrecher . — Sommerspiele : Eh <

werden im Himmel geschlossen . — Die Komödie : Olympia . — Thea »

am Rollen dorsplatz : Wiener Blut . — Großes Schauspielhaus : Caft

novo . — Theater des Westens : Bitte einsteigen . . .! — Theater «

der Behrenstr . 53/54 : Alles für die Mama ! — Komische Op «

Tausend nackte Frauen ! ! — Deutsches Künstler - Theater : Die Her

zogin von Chicago . — Lustspielhaus : Ann wi « eine Kirchenmaus . "

Trianon - Theoter : Mein Mann fliegt in Paris . — Die Tribüot

T P. Z. — Thealer in der Stadl . Kommandantenstr . S7: Spiel ir

Schloß . — Melropol Theater : Friederike . — kleines Theater : M

Dickkops . — Walhalla - Theater : Boxkämpfe und Variete . — Rosr

Theater : Die Ratten . — Kasino - Thealer : August , die Kanone ! �

Schloßpark - Theoter Steglitz : Der fröhliche Weinberg . — Theov
in der Lühowstraße : Runxendorf auf Welle OB- — Theater »

Admlralspalast : Schön und Schick . — Wintergarten und St ®

Internationales Variete . — Reichshallen - Thealer : Stettiner Sänger
— Thealer am kottbusier Tor : Elite - Sänger .

Theater mit wechselndem Spielplan .

Thealer in der Söniggräher Straße : Bis 6. Der Frauenarz
Ab 7. Toboggan . 9. , vorm . 11 V» Uhr : Matinee Georg Kaiser . ■'

Komödienhaus : Bis 3. Perlenkomödie . Ab 4. Wer sollte es low

sein ? — Lessing - Iheater : Sünden der Jugend . 7. Herr Lamberthi «
— Renalssance - Theater : Bis 5. Ton in des Töpfers Hand . Ab '

November in Oesterreich . 9. , mittags 12 Uhr : Reportage .

Nachmittagsvorstellungen .
Volksbühne : Thealer am Bülowplatz : 2. , 9. U- Boot Sj

Theater am Schiffbauerdamm : 2. , 9. Der Held des Westerland «:

ThaUa - Thealer : 2. , 9. Schneider Wibbels Auferstehung . — De »

sches Theater : 2. Oktobertag . — Theater am Rollendorsplah : 2. .

Das neugierige Sternlein . — Theater in der Königgrätzer Straf «

2. , 9. Der rote General . — Schauspielhaus am Gendarmenman

2. Die Geschwister . Der zerbrochene Krug . 9. Die Weber . — kon »

dien Haus : 2. , 9. Mein Vater hat recht gehabt . — Großes Schauspl «

Haus : 2. . 9. Casanova . — Theater in der Lehrensiraße : 2. . 9. Fr »

Holle . — komische Oper : 2. , 9. Tausend nackte Frauen ! ! — Trianfl

Thealer : 2. , 8. , 9. Knecht Rupprecht . — Theater in der Stadl . Koo

mandantenstr . 37 : 2- , 9. Spiel im Schloß . — Renaissance - Theato

5. , 8. Dornröschen . 9. Tanzveranstallung Hans Weidt . — Walhall «

Thealer : 2- , 9. Die verzauberte Torte . — Rose - Theater : 8. , 9. Aschch

brödel . — Schloßpark - Theater Steglitz : 8. , 9. Frau Holle . — Thealß

in der tützowstraße : 8. Kl »in »- Hucke pack . — Theater im Adr ira�
palaft : 3. . 8. Frau Holle . 2. . 9. Schön und Schick . — winlerga - n '
und Scala : 2. , 8. , 9. Internationales Variete . — ReichshallG

Thealer : 2. , 9. Stettiner Sänger . — Thealer am kotlbnsser X*

2. , 9. Elite - Sänger .

Erstaufführungen der Woche .

Dieuslag . Komödien Haus : Wer sollt « es„ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ sein ? "

Freitag . Renaissance - Theater : November in Oesterreiß
sonst

Theater in der Königgrätzer Straße : Tobbogan . �
Sonulag . Renaissance - Theater : Vorm . 1 1 Uhr : Rep » !

tage . — wonlag : Staatsoper unter den Linden :

singende Teufel . _

Wetterbericht der össenllichen Wetterdienststelle Berlin und Ü]
gegend . ( Nachdr . verb . ) Wecylelnd bewölkt und meist trocken

wenig geqnderlen Tontparaturen . Für Deutschland : Im Westen u

Süden regnerisch , im übrigen Deutschland etwas veränderlich , PS

peraturen wenig geändert .

Serontwortlich füz die Rcdaklion : inaen Präger . Berlin : Anzeigen : rd .
Berlin . Verlag : Lorwärls Verlag S m b K. . Berlin . Druck: Lorwart , Bu
druckerei und LerlagsanftaU Paul Sinaer & Co. . Berlin £ 33 68, Lindcnstrast '

» kr, » 1 »eil « «

D

8 Uhr B S Barbarossa 8250
AmaaranMasa

tfll bsrUhnits spanische Tlnisrln

Lin « sa Sl —p » «
mit ssinsm nsusn Jlluslons - Alrt

Carl ( dnteten uapnc - Bevne
u. weitare Inlarnal . Slar - Attrsktlonin
Sonn » b < - nda find Snnntaa : «

j « a Voritellunirei »
3» und 8 Uhr — S50 ru ermiaidlan

Prallen das Qsnes Prooramm .

Kinderland
Ein protetarisches Jahr -
buch för dl « Buben und
Mädels des arbeitenden
Volke « An dem Kalender
haben auch dieses Mal
die Kinder selbst tOchtig
imtgearbeitet
Das „ Klnd - erland " kostet

1 . 5 O M a r fc

Zu haben in allen
Parteibuohhandlungan

eowiedurohdiaBotan -
krauen des Vorwärts |

1929

l
i
&

§

ffcieftetift
Musik von Franz Lehor

Köche Serich
Richard Zauber
Hilde Warner » 3iesp «rm«nn

Arnstaedt » Gramburg
Bora Rex Limburg

Die Katze ist den ganzen
Zag geiiflnet .

Telephon - . Zentrum 378 u. 9393

Parkett

30 pf . - m

Walhalla - Theater - Variate !

I OroBes Schauspielhaus 8 1

CASANOVA

| mit Michael Bohnen . Regie iCharctl . l
I Sonntag 3 U. Nachmliiap - Vorstellc l
Iz . halb Preisen ( ungekflrzte Vorst . )

sv - uhr CASINO - THEATER
Lothringer Straße 37 .

Der neue Posse - Schlager !
Angnsfafllc Kanone !

Dazu ein erstklassiger bunter Ted .
För unsere Leser Gutschein fürl —aPers .

Fauteuü nur 1. 15 M. , Sessel 1. 65 M.
Iponstige Preise : Parkelt u. Rang o&i M.

RenaissancesTheater
S' l , Heule S' l ,

lotlnteTopfürsllaöil
von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul Eeer . Regie : Gust . Härtung .

VolKsDttbne
lheitn inBOliivplali

8 Uhr.

Macbeth

Thiatir am
Sdiiftliueiiamni

Täglich 8 Uhr

Die Ni - Grosdien '

TDalia- IHealer
8 Uhr

Sdioeiiier Wibiiels

Aufersteliung

Staat ). Sdiiller -Th.
H Uhr

Der InudoDer ver-

ioteue Sohn

Vorverkaut
auch im Pavillon d
Relnhaidtböhnen ,
Kurfürstendamm ,

Ecke UhlandstraBe
Bismarck 148 u. 449.

Deotsdies Theater
Korden 12310

?U. , Ende nach lO*/ ,

DleVerbredier
Schauspiel von

FcrdinandBruckner
Regie : HeinzHilperl

sti. in Mbiffluiierilainin
Täglich 8 Uhr

öle Drei - MeD-

Sser
Faulsen , Valettl ,
Ander . Oerron ,

SchaufuB , Köhl .
Loovski .

' Unleii: nsidet ' 141i . lit

Trianon - Th .
Täglich H' ' . Uhr
Main Mann

fll « 9k In Paris
von A. Landsberger
mitEriiuiGUUner
Sonnab . u. Sonntag

nachmittag
Kneeht Rupprechi
Ru nd fu nk hör er

Hotte Preise

Kammerspiele
Norden 1231Ü

8' / , U. Ende geg . 10

„Ehen werden im

Gimmel gesthlossen !"
Komödie vonWalter

Hasenclever
Regie ;

Forster Larrlnaga .

Die Komödie
Bismarck 2414/7510
8V»Uhr , Ende I01/,

Olympia "
von Manz Moinar

Regie :
Förster Larlnaga .

Jlitdnjjrj - adondu
Bis . Künstler - Ib .

8 Uhr
Die Herzogin
von Chicaso
Jt>r. «ititmiiiaiKaimsii

uusslag - Tbeatci
8>/« Uhr

IIb . Bassertoann .
Lucie . Mannbelm

„Herr lamtierthier "
Dcama von

Louis Verneuil .

Th. ie der iDtzowstr.
Kurf . 9209.

Täglich 8><. Uhr
Sonntag auch 4 Uhr
L ff . Lonunel

in:
- tRnnxeiiilorf

auf Welle O. i "
Rundfunkhöre r

Halbe Preise
Sonnabend 4 Uhr

KIdId üDEkepack.
Theater am

Nollendorfplatz
Täglich 8" , Uhr

Wiener Blnl
Oper v. Job . Strauß
Sonntag 4 Uhr
Da « neagieria «

Slernlein

mmmi
„ SdiOn and

sdndt * *
n. im «miiralsiiaiist

Täglich
Uhr

H uie 3» , Uhr
Fran Holle
MSidiBtspitl. kl. Pirtt

I sonuiag
L Vorstellungen
dlibti. i' . ' BlIlii. Hatt-
itittigs die <iu > fur-
stellt. io halbrnPrtiiBB

Theaier
in der Stadl

dosiouBdulmti. k/
Dönh . 919. 8>/ , Uhr
Ucber 800 Mali

Spiel im Schloß
AtutdotBr > Frsn NbIbu.

legie Eugen Roben
uiiei ctietoizy. PatlllsR.
ütitB. leuit- .iIibI, tiiiBm.

Tri tuMd.

Birniwslnf -eaiiieD
rtuKSniggritt . >i .
Täglich 8' / , Uhi
Der Frauenarzl
Schauspiel von
Hans I. Rehfisch

Kumublenb - ut
TgLS' - B, Ende 10' /

PerlenkoDiöiliE
von Bruno Frank

tbeater des Westens
Täglich 8' / , Uhr

Letite Ultrsttiloinil
Josephine Btker

in der neuen Revue
Mus- v. Fr . Holiänder
Rundfu nk höre i

Halbe Preise

uustspletbaas
Fried rich $tr . 236

Bergmann 2922/23
Täglich 8--, Uhr
Da« Zugstück ' von

Berlin

Arm wie eine

Kirdienmaus

ttleines Theater
Täglich 8' ' 4 Uhr

Max Adalhert
in

Der Dickkopf
Sand rock , Landa .

Sterler . Slkla

t ' lauetanuni am Ln
/tfiht . hsdilasttaiR Stra«

Noll . 157«
1b Uhr

Oer Sterobimmel
Im Winter

>8 Uhr
ErdemdWeltearaem .

20 Uhr

Sonne n. Sterne

Keicitshaaien - aneaiee
koends TWI Sonnt , nehm t d I

Stetflner sanier
Zum Schluß :

burleske v. Meysek
tadin . mHi Preise, vallit emjL

3 i. h ö i ' • o r e 1 1 ' i ;
Variete — Konzen ~ Tanz .

( « It « arta k I • ■ a • i f

Oer illustrierte

sozialdemokratische

Abreißkalender 1929

Jede Solto bringt Illustrationen
Der Kalender kann In jeder
Hinsicht als Quelle und Hilfs¬
mittel dienen . Er bringt Zitate
aus soziallstischonWerken . oine
Fülle von Sentenzen In Poesie
u. Prosa . Nahezu 100 Verbände
geben hier authentischen Be¬
richt Der Kalender kostet
2 M a r k

Zu haben in allen Parteibuch -
handlungen sowie durch die
Botenfrauen des Vorwärts .

rhalia - Theater
iresdener Str . 72- 7«

8 Uhr
SthnelderSibbels

luferstehuns
tiendnis , Gudttiimki .

Rosa-Theaterii,fraBiitsPv SLI32
4 Uhr

IsdtsnliriSdel
8" « Uhr :

Die Ratten

linl)edinf|i �
'

Wwh Sic inOer

IHöbel-lnschlerei

Willy lllaaS

Brunncnstra�c 35 . |
Kein Laden I

Verkanf aar Im Fabrlkgeblude '

TdglicnSUhr . Rauch , ogestatut

Sensation
auf

Sensation
mit

Piletto
Sonnabend und Sdnntas

ie 7 Vorstellungnn
3. 30 und 8 Uhr

4. 34 klein « Pr « lae .

Theater a . Koitbusser for
Kottbusser Str . b Tel . Mp . 1607.
Täglich 8 Uhr . auch Sonntag
na com. 3 Uhr ( ermäü . Preise )

Elite - Sänger mit

Weinoacmsprovramm
Das große Ereignis

Montag DaBSaSIv tür die
d. 3. Dez. DcnCSTlZ Mitglieder

Das grofl « Sonderprogramm !

ar . äbclläulct
mctle ftrcbi »

und bar
Blöbelbazaz ,

fltoftt Auswahl .
kleine Peeilel

Betzpiele :
Echlafzimmre 455, Speiselimmer ,Herren , immer Aü. Spiegellchränfe >
Anrichtelüchen 75. Aleiderschranf «
Hal,bettslcllen 48, ühailelongue ,
Meiallbeltstellen 16. Aulieaemalratteu .
Ganstige Müdel enttprechende Pck
Tcil,al >lunp aufschlagject . Wachnirar
Monatsraten . fllttne • AmahluttJ
Kotza - Nabalte bis Mhn Bro - ' nt J
dite bis ,n>ci 3ai >rr . ReuliUn ,

*
mounplatl 7; Stefflig . Schlotzstratze l
Belle , ZMiance. Strafie 95, Unfcraeck
Bahnhof , _

B otentmatraien . �Hrsmifsima��Äck
dftten . Autlegemairahen . ChaifelonOj
Wolter . Ltaraarderstrohe adiHthn , -
,ial ««fdiätt

Mesikmstremcsite

ßintpiono », überaus preiswert .
•obril Sini JJcunnenjltah « 35.

Fahrrader

Aaheräder . erfrtlaffijt Marken :
Te>i,o ! >1ung. tzahrradhaua Lenv
Lüuciistcage ucuuzehn .

Ciä1

Kaufgesuche
WI

metalle .
e. Platinadsälle . n-,
uedfilber . Silbcrld ) ®1' :

ftauerii�Gotdschwrlzerei dbriftumat . �öven �
fUöfee 39 l Haltestelle • ÄbalbcrtftraR «) .

Verschiedenes

tolibri - Sdl «, Schönebcrg . Mod
Eufhet - Sttqftt 69, täglich . au | t : -
tags und Sicnsfcgs , großer Ball
»eiferto Zugrob , _ _

_ _ _
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